39. Jahrgang. 


Sernipreh-Anihluh Danzig: 
Für Rebaciion und Expedition Nr. 


ae 

„Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellun 

Nr. 22894. durch unſere Botenfrauen 2,60 Mh., bei Abholung von der Poſt 2,25 | u per 5 : 5 e 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf 


iger 


Mittwoch, 24. November. 


N 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend-Nusgabe, 


Lernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


ie „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 


Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 MR. 


Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
Die „Danziger Zeifung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Kaiſer in Kiel. 

Kiel, . Nov. Die „Kieler ZItg.“ theilt den 
Anfäng und den Schluß der Rede mit, welche 
der Kaiſer bei der Vereidigung der Marine- 
rekruten gehalten hat. Der Kaiſer ſagte: 

= die Dienftzeit Euch keine leichte Auf- 
gabe ift, habt Ihr bereits im Anfang derjelben 
kennen gelernt. Wer in ſeinem Leben etwas 

Ordentliches erreichen will, der muß ſtets ſeiner 

Pflicht eingedenk ſein.“ der Kaiſer erinnerte 

die Mannſchaften ſodann an die Heiligkeit des 

Eides und wies auf die treue Pflichterfüllung 

der Kameraden hin, welche auf dem „Iltis“ 

und dem Torpedoboot „8 26“ für Kaiſer und 

Reich ihr Leben ließen. Er ſchloß ſeine Rede 

mit den Worten: „Ziehet hin und thut Eure 

Pflicht; Gott wird uns nicht verlaſſen, er iſt 

mit uns.“ 

Geſtern Mittag ging der Kaiſer mit dem Prinzen 
n und dem commandirenden Admiral von 

norr mit dem Panzer „Weißenburg“ in See. 
Nach der Rückkehr nahm der Kaiſer an der 
Abendtafel bei dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich Theil; hierzu waren Einladungen er- 

angen an die Herren des haijerlihen Gefolges, 
En prinzlichen Hofſtaat, den Admiral v. Knorr, 
den Oberpräſidenten v. Köller, den Dice-Admiral 
Köfter und die übrigen hier anweſenden Admirale; 
die Tafelmuſik ſtellte eine Matroſenkapelle. 


Proteſtkundgebung. 
Berlin, 24. Nov. Zu einer impoſanten Proteſt- 
kundgebung gegen den Beſchuß der 
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in der Dictoriabrauerei abgehaltene Derfammlung, 
welche den großen Saal ſvollſtändig gefüllt hatte 
und von ca. 2000 Perſonen, meiſt Lehrern, be- 
ſucht war. Den Vorſitz führte Eiſenbahndirector 
a. D. Schrader. Es ſprachen Stadtverordneter 
Preuß, Lehrer Tews, Chefredacteur Vollrath, 
Stadtverordneter perls und Lehrer Roehl. 
Schließlich wurde einſtimmig folgende Refolution 
angenommen: 


Die Derſammlung bezeichnet die von den Stadtver⸗ 
ordneten für die Gemeindelehrer feſtgeſetzten Gehälter 
im Verhältniß zu den in andern Gemeinden bewilligten 
Gehältern als unzureichend und der Stellung Berlins 
in Staat und Reich nicht entſprechend. die Verſamm- 
tung erblickt in dieſer Regelung der Lehrerbeſoldungs⸗ 
frage eine den liberalen Principien widerſprechende 
Schäbigung der Volksbildungsintereſſen der Reichs- 
hauptſtadt. Die Derſammlung erwartet eventuell, daß 
die ſtädtiſchen Behörden mindeſtens dem abgelehnten 
Ausſchußantrag (1200 Mk. Grundgehalt) ihre Zuftim- 
mung geben werden. 


. ——— 


Feuilleton. 


Kunſt und Liebe. Mahbruk 
50) Roman von Heinrich Köhler. 


Die Augen des Mädchens hoben ſich erſchreckt 
zu ſeinem Geſicht, man ſah, wie Angſt und Mit- 
leid in dem ihren um den Vorrang ſtritten. Un- 
willkürlich war ſie dem jungen Manne einen 
Schritt entgegengetreten, und die rechte Hand 
batte fie wie zu Schutz und Abwehr erhoben. 

„Mein Gott — können Sie mir nicht ſagen, 
was Sie bedrückt?“ Leiſer ſetzte ſie hinzu: „Diel - 
e 6 ds gen rathen oder helfen.“ 

5 o gut — 0 
mir nich 9 aber helfen können Sie 

„Doch ſchon das Aussprechen würde Sie er- 
3 1 

„Nun denn, wenn Sie es wünſchen, ich hätte 
nicht gewagt, Sie zu beläſtigen, ich — 77 755 
mich. Es kommt mir ſo unmännlich vor, immer 
zu klagen, und gar gegenüber einer Dame —- 

„Gerade die Frauen ſind die beſten Tröſte⸗ 
rinnen“, warf ſie mit leiſe bebender Stimme ein. 

Es mag wohl ſein, aber ich habe ja kein Recht. 
von Ihnen Antheil zu erwarten, und, wie gejagt, 
es war mir peinlich, davon zu ſprechen. Es iſt 
jo mißlich. ſich über Erfolgloſigneit zu beklagen, 
Eee man noch nicht bewieſen hat, daß man den 
Erkols verdient. Und ich bin darin ſehr fein- 
fühlig, ich möchte um die Welt nicht, daß man 
von mit glaubt, ich beſäße eine kindiſche Eitelkeit, 
und es liegt doch bei einem Anfänger der Ge. 
danke jo nahe, daß ſeine Arbeiten nichts taugen 
und er daher kein Recht hat, ſich über Mangel 
an Intereſſe dafür zu beklagen.“ 

Alſo das iſt es, die Oper, man kommt Ihnen 
nicht entgegen?“ ſagte Anny. „Und Sie konnten 
von mir glauben, daß ich darum klein von Ihrer 
Schöpfung denken follte? Das iſt recht ſchlecht 


Berliner 


daß | fie | 


Madrid, 24. Nov. Der Miniſterrath hat den 
Ankauf von neuen Artilleriebatterien beſchloſſen 
und einſtimmig und in vollem Umfange den 
Geſetzentwurf betreffend die Autonomie Cubas 


einſchließlich der Zollreform angenommen. 


Georgetown (Britiih-Gunana), 24. Nov. Eine 
große öffentliche Derſammlung, welche geftern 
unter dem Vorſitz des Gouverneurs hier abge- 
halten wurde, nahm den Beſchlußantrag an, wo- 
rin geſagt wird, es ſei eine Forderung der Ge- 
rechtigkeit für die zuckerproducirenden Colonien, 
daß die Zucherprämie abgeſchafft oder entipre- 
chende Zuckereinfuhrzölle eingeführt werden. 
Die Reichsregierung werde hoffentlich die Colonien 
vor weiterem Schaden bewahren. 

Konſtantinopel, 24. Nov. Das öſterreichiſche 


Mitglied der Grenz- Abſtechungs Commiſſion 
Oberſtlieutenant Kieſel und das deutſche Mitglied 


Hauptmann Morgen find hierher zurückgekehrt. 
Die übrigen europäiſchen Mitglieder kehren über 
Domokos zurück. Etwa zwei Drittel der Arbeit 
iſt beendet. die Zortjegung der Arbeit erfolgt 
im Frühjahr. 


Die Sudaneſenrevolte in Britiſch⸗ 
Oſtafrika. 

London, 24. Nov. Das Neuter'ſche Bureau er- 
fährt: Die jüngſte Meuterei ſudaneſiſcher Truppen 
werde in unterrichteten Kreiſen als ſehr ernſt an- 
geſehen. Diele Punkte der Meldung über den 
Dorfall bleiben dunkel, da es ſchwer ſei zu er- 
kennen, was Major Macdonald in Uſoga (ein 


öſtliches Grenzgebiet von Uganda am Pictoriafee) 


thue und beſonders, was mehrere Offiziere, die 
als von den Sudaneſen ermordet gemeldet werden, 
die aber nicht zu Macdonalds Expedition ge- 

hörten, in Ufoga zu thun hätten. Man nimmt 
ndeſſen o Dom ® 


an D : 
. Yo 
** 


der Sudaneſen gehört hatten 5 
auf halbem Wege zu Macdonald 
von den Meuterern aufgefangen und er⸗ 
mordet wurden. Man iſt der Meinung, daß die 
perſönliche Jeindſchaft der Sudaneſen gegen Mac- 
donald, der vor Jahren als Adminiſtrator von 


Uganda einen Aufſtand der Sudaneſen mit Kärte 


niederſchlug, einen ausreichenden Grund für die 
gegenwärtige Revolle abgebe. In London geht 
die Meinung darüber auseinander, ob die fuda- 
neſiſchen Truppen in Uganda und die mohamme- 
daniſchen Wagandas ſich dem Aufſtande anſchließen 
werden. Sollte das geſchehen, ſo würde die Lage 
ſehr ernſt werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. November. 
Marine- Expeditionen im Auslande. 
Die geftrige Meldung unſeres Kieler %-Marine- 
Correſpondenten, daß eine zweite Areuzerdivifion 
für Oſtaſien gebildet werden ſoll, beſtätigt fich; 
es geht uns heute folgendes Telegramm zu: 


von Ihnen, wirklich gar nicht kameradſchaftlich. 
Gerade ich, die ich mein allerdings ja ganz un- 
maßgebliches Urtheil über dieſe Arbeit häufig ab- 
gegeben habe, wie hätte gerade ich ein Recht, ſie 
gering zu ſchätzen, nur weil dieſelbe vorläufig 
kein Intereſſe gefunden hat!” 

„Bitte, verzeihen Sie mir“, ſagte Alfred be · 
ſchämt. „Alſo Sie lächeln oder ſpotten nicht über 
mich, weil ich —“ 

„Aber Herr Schuh!“ ſagte Annn vorwurfsvoll. 

„Es iſt ja, es iſt ja —“ ſtammelte er — „Sie 
wiſſen, ich bin —“ 

„zu feinfühlig, zu ſenſibel, zu wenig ſelbſt⸗ 
vertrauend ſind Sie“, fiel ſie dem Stockenden ins 
Wort. „Ich glaube ja, daß die erſtere Eigenſchaft 
von jeder Künſtlernatur unzertrennlich iſt. Aber 
das letzte — das Selbſtvertrauen, davon beſitzen 
andere oft mehr, als nöthig und geſchmackvoll 
iſt, und discreditiren damit ihren Stand. Aber 
auch der Mangel iſt ein Fehler, und Sie wiſſen, 
er ich Sie ſchon früher deswegen geſcholten 

abe.“ 

Es war ſeltſam und rührend zugleich, wie das 
kaum zwanzigjährige Mädchen den ſechs Jahre 
älteren Mann ſo ernſt und eifrig Lebensweisheit 
lehrte, wie die Rollen ſich ſo ſchnell vertauſcht 
hatten und aus dem Lehrer der Schüler geworden 
war. Und wie ein ſolcher ſtand er vor der Er- 
mahnenden, anfänglich den Kopf geſenkt, dann 
von ihren Worten ſichtlich ſich erhoben fühlend 
und zuletzt ikr einen dankenden Blick zuwerfend. 

„Erzählen Sie mir, bitte, doch, welcher Beſcheid 
Ihnen geworden iſt!“ ſagte Anny. 

„Gar keiner, und es iſt auch wenig Ausſicht 
vorhanden, daß mir vor Jahr und Tag ein 
ſolcher wird“, antwortete er, nun wieder nieder- 
geſchlagen. „Und wenn es endlich geſchieht, wird 
es zweifellos ein ablehnender fein, und ich habe 
lange Zeit darüber verloren, um bei einer 
anderen Direction dieſelbe Erfahrung zu machen. 
Darüber kann man hinſterben, ohne daß damit 
bewieſen iſt, daß das Werk nicht brauchbar iſt. 


Der öſterreichiſch iſch er des Aus 
wärtigen Graf Goluchowski hat feine Rede über 


Berlin, 24. Nov. (Tel.) Der Kaiſer hat eine 
Cabinetsordre unterm 23. November über die 
Ernennung des Prinzen Heinrich zum Chef der 
2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders vollzogen. 
Der Prinz wird ſich auf der „Deutſchland“ ein- 
ſchiffen. In den Verband treten außer der 
„Deutſchland“ noch die Panzer „Kaiſerin 
Augufta” und „Gefion“. 

Dieſe neue Kreuzerdiviſion wird an Stelle 
des zur Zeit in der Kiautſchau-Bucht ankern- 
den Geſchwaders in den oftafiatiihen Ge- 
wäſſern die deutſche Flagge zeigen. Chef des 
ganzen Kreuzer-Geſchwaders bleibt Contreadmiral 
Diederichs, deſſen Ernennung zum Dice-Admiral 
bevorſtehen ſoll. 2 

Der Capitän z. S. Frhr. v. Bodenhauſen über- 
nimmt für den Prinzen Heinrich die 1. Marine- 
Inſpection in Kiel. 

Nach Kreta ſoll an Stelle der „Kaiſerin Augufta” 
der neue Kreuzer 4. Klaſſe „Geier“ gehen, der 


auf der kaiſerlichen Werft in Kiel ſchleunigſt in 


Dienſt geſtellt werden ſoll. Das Fahrzeug wurde 
bisher zum Frontdienſt überhaupt noch nicht 
herangezogen; es befand ſich ſeit dem Januar 1896 
in der Reſerve, nachdem es ſeine Probefahrten 
abgehalten. Der Kreuzer wird mithin demnächſt 
feine erſte Auslandsreile antreten. Trotz feiner 
nur 160 Mann ſtarken Beſatzung muß das Schiff 
zur Wahrung der deutſchen Intereſſen im Orient 
bei der gegenwärtigen Sachlage der Dinge als 
hinreichend bezeichnet werden, zumal daſſelbe 
gegenüber den übrigen Kreuzern 4. Klaſſe eine 
verſtärkte Armirung an Bord nimmt, die IK 


aus acht 10,5 Centim.-Schnellladekanonen, fün 


8,7 Centim.-Maſchinengeſchützen und 2 Maſchinen⸗ 
gewehren zuſammenſetzt. a 
Ob zur Dertretung der Lüders'ſchen Anſprüche 
auf Haiti außer den beiden Schulſchiffen „Char- 
lotte“ und „Gneiſenau“, die in dieſen Tagen vor 
Port au Prince eintreffen, auch noch das dritte 


Schulſchiff „Stein“ beordert wird, ſcheint noch 
nicht feitzuftehen. 


) tanatur 


— 


die Politik des letzten Jahres vor dem Ausſchuß 
der ungariſchen Delegation mit einem Brillant- 
feuerwerk abgeſchloſſen, in dem er das angeb- 
lich politiſch geeinte Europa im Kampfe gegen 
die Handelspolitik der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika zeigte. Graf Goluchowshi ſagte u. a.: 

„Der vernichtende Concurrenzhampf, den wir auf 


Schritt und Tritt auf dem Gebiete des menſchlichen 


Schaffens mit den überfeeifhen Ländern theils ſchon 
heute zu beſtehen, theils für die nächſte Zukunft zu 
gewärtigen haben, erheiſcht eine raſche und durch- 
greifende Gegenwehr, ſollen die europäiſchen Völker 
nicht in ihren vitalſten Intereſſen aufs empfindlichſte 
geſchädigt werden und einem Siechthum entgegen- 
gehen, das ſie dem allmählichen Untergange zuführen 
müßte. Schulter an Schulter müſſen ſie kämpfen 
egen die gemeinſchaftliche Gefahr und zu dieſem 
Aampfe müſſen fie ſich rüflen mit dem Aufgebote aller 
ihnen zur Verfügung ſtehenden Hilfsquellen.“ 5 
Leider fehlt in der Rede jede Andeutung, wie 
ſich der Miniſter die Zuſammenfaſſung aller Kräfte 
Europas denkt und mit welchen Mitteln der 
Kampf gegen die überſeeiſche Concurrenz geführt 
werden ſoll. Bor allem aber, welche Bewandtniß 
hat es denn mit dieſer „überſeeiſchen Con- 
currenz?“ Allerdings hat Nordamerika wieder 
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O, Sie glauben nicht, wie ſchwer das durchringen 
auf dieſem Gebiete iſt, wie es oft nur von einem 
ünſtigen Zufall abhängt, ob einer Glück mit 
einen Arbeiten hat! Glück, das brutale Glück 
entſcheidet auch hier, und das iſt ſo entmuthigend. 
Protection, Hinterthüren, ohne dieſe geht es nicht, 
und auf dieſe Weile bleibt manches gute Merk 
der Welt vorenthalten, während mittelmäßiges 
Zeug feinem Verfaſſer Namen und Geld ein- 


bringt. Das heißt“, ſetzte er ſchnell hinzu, „ich 


will damit nicht ſagen, daß ich meine Arbeit für 
eine von den guten halte, ich ſchildere nur, wie 
es im allgemeinen dabei zugeht.“ 


„Aber eben die Protection hoffen Sie doch 
durch Fräulein Mirani zu haben“, bemerkte 
Anny zögernd. 

„Sie hat ſie mir freilich verſprochen, auch die 
Oper durchgeſehen und ein günſtiges Urtheil 
darüber gefällt. Auch dem Prinzen Rudolf hat 
fie das Werk zur Aufführung empfohlen und 
mich ihm felbft bei Gelegenheit vorgeſtellt, der 
mir dabei den Beſcheid gab, ich ſolle es der 
Direction einreichen. Nun ſind darüber ein paar 
Monate vergangen, und wenn ich mir eine be- 
ſcheidene Anfrage erlaube oder die Bitte aus- 
ſpreche, die Oper durchzuſehen, dann erhalte ich 
die barſche Antwort, daß man mehr zu thun 
hätte und ich bei meiner Jugend doch keine ſo 
große Eile habe, eventuell läge das Manuſcript 
jeden Augenblich zu meiner Verfügung bereit. 
Genau auf dieſem Punkt würde es über einem 
Jahr noch ſtehen, und an eine Aufführung iſt 
nicht zu denken, wenn nicht ein beſonderer Zufall 
für mich wirkt.“ 

„Aber der Prinz —?” 

„Das ift es ja eben“, ſagte Alfred, ſich ver- 
zweifelt durch das Haar fahrend, „ich merkte 
wohl, daß ich keinen günſtigen Eindruck auf ihn 
machte. Man hält ihn ſonſt für liebenswürdig, 
gegen mich war er ſehr kühl und hoheitsvoll. 
Zur Beſcheidenheit ermahnte er mich, obgleich ich 


den Anſturm des Auslandes aushalten. 


Kreuzern und 18 Torped 


einmal ſeinen Zolltarif für die Einfuhr europäiſcher 
Waaren erhöht, theils um feine eigene Induſtrie 
zu ſchützen, theils um der Bundeskaſſe höhere 
ZJolleinnahmen zuzuführen. Mit anderen Worten: 
Nordamerika hat nichts gethan, was zu thun 
nicht auch jeder europäiſche Staat als fein gutes 
Recht anſieht. Die überſeeiſche Concurrenz aber, 
über die Graf Goluchowski klagt, machen die 
europäiſchen Staaten ſich ſelbſt. Jeder derſelben 
bemüht ſich, dem anderen in den überſeeiſchen 
Kbſatzgebieten einen Borfprung abzugewinnen. 

Wenn dieſer friedliche Wettkampf neuerdings 
einen etwas ſchärferen Charakter angenommen 
hat, ſo hat das lediglich ſeinen Grund darin, daß 
die überraſchende Entwickelung, welche der 
deutſche Ausfuhrhandel in dem letzten Jahrzehnt 
aufweiſt, die Eiferſucht derjenigen Staaten erweckt 
hat, welche bisher den überſeeiſchen Kandel be- 
herrſcht haben, in erſter Linie Englands. Man 
hat zuweilen den Eindruck, als ob ſich unbewußt 
eine Cooperation gegen Deutſchland auf dem Ge- 
biete der Handelspolitik vorbereite. Das ſcheint 
viel mehr die Signatur der nächſten Zukunft zu 
fein als der Ausblick des Grafen Goluchowski. 
Deutſchland aber bedarf in dem Kampfe um 
feine wirthſchaftliche Weltſtellung nicht der Kilfe 
ſeiner — Concurrenten. Induſtrie und Handel 
verlangen nur, daß ihnen in dem Wettbewerbe 
auf dem Meltmarkte die Arme frei gelaſſen 
werden und daß diejenigen Kreiſe, deren Ideal 
eine chineſiſche Zollmauer um deutſchland iſt, 
ihnen nicht in den Rücken fallen, während a 
ihren „Zeinden“ werden fie ſchon fertig werden, 
wenn fie ſich nur ihrer guten Freunde im In- 
lande zu erwehren vermögen. 


Zur Marinevorlage. 


Für die Forderung des Marinejeptennats be- 
ruft ſich die „Nordd. Allg. 31g.“ auf einen engli- 
ſchen Präcedenzfall. Das engliſche Parlament 
habe in der Naval Defence Act von 1889 die 
Summe von 439 Millionen Mark zum Bau von 
10 Linienſchiffen, 9 großen Kreuzern, 33 kleinen 
okanonenbooten in fünf 
m Verfugung geitelit, ohne 
virkung re ee ie 
nachträgliche Vorlage der Abrechnungen und der 
Contracte mit den Privatfirmen; überdies ſeien 
die Neubauten bezüglich ihrer techniſchen Ein- 
richtungen für dieſe fünf Jahre voraus feftgelegt 
worden. Dazu bemerkt die „Nordd. Allg. tg.“: 

„Nach uns gewordenen Informationen wird 
die Marinevorlage in keiner Weiſe ſo weit gehen, 
wie die Naval Defence Act ging, vielmehr die 


dauernde Mitwirkung des Reichstages bei dem 


Retabliſſement der Flotte in ungleich höherem 
Maße ſichern. Auch ſoll die Technik nicht in der 
Weiſe feſtgelegt werden, wie es die engliſchen 
MNarine- Autoritäten und das engliſche Parlament 
unbedenklich geglaubt haben, thun zu dürfen. 
Man verſichert uns vielmehr, daß der Entwicke⸗ 
lung der Technik durch die Marinevorlage voll- 
ſtändig freier Spielraum gelaſſen wird.“ 


Die Betriebseinnahmen der preuhijchen 
Staatsbahnen 


haben im Monat Oktober 106 594 000 Mk., gegen 
Ontober 1896 mehr 3 672 000 Mk. ergeben. Da- 
von entfielen auf den Perſonen- und Gepäck⸗- 
verkehr 27 135 000 Ak. oder mehr 1 912 000, 
auf den Güterverkehr 72 527 000 Mk. oder mehr 
815 000 Mk., auf die ſonſtigen Einnahmen 


mir doch gar nicht bewußt bin, arrogant auf- 
getreten zu ſein —“ 

„Nein, das glaube ich auch nicht“, ſagte Anny, 
faſt wieder ihren Willen leiſe lächelnd. 

„Ich weiß nicht, worin es liegt, ich bin einmal 
ein Pechvogel — wahrſcheinlich iſt mein unglük- 
ſeliger banaler Name daran ſchuld.“ 

„Das iſt ja Thorheit“, ſagte Anny, „aber 
Fräulein Mirani, kann denn die nicht etwas für 
Sie thun?“ 

„Sie mag wohl auch nicht können, wie ſie 
möchte, es widerſtrebt mir auch, immer zu bitten, 
und — und —“ 

„Und?“ 

„Ich war lange nicht bei ihr und mag auch 
nicht mehr zu ihr gehen“ ſtieß Alfred fat gewalt⸗ 
ſam heraus. 

„Nicht — warum denn das?“ 

„Das kann ich Ihnen nicht jagen“, antwortete 
der junge Mann. 

Er war blutroth dabei geworden und ſah 
fihtbar verlegen aus. Dann wandte er ſich ſchnell 
nach der Thür, grüßte dort noch einmal und 
ſtürmte hinaus. 

Nicht lange darauf ſah Anny, die gedankenvoll 
am Zenfter ſitzen geblieben war, ihn mit feinem 
Pudel fortgehen. Ungemein melancholiſch ſahen 
ſie beide aus, der Pudel und der Herr; wie der 
letztere mit geſenktem Kopfe dahinſchritt und 
keinen Borübergehenden anblickte, jo ließ auch 
der Pudel Ohren und Schwanz hängen und 
ſchlich theilnahmlos für ſeine Umgebung hinter 
einem Herrn her. Würde Anny nicht fo viel 
Antheil an dem jungen Manne genommen haben, 
dann hätte ſie über das komiſche Paar gewiß 
ſich amüfirt. Wenn Seſam nicht irgend einen 
geheimen Kummer für ſich ſeldſt in ſich trug, 
etwa Liebesgram, dann war er wirklich das ge⸗ 
treue Stimmungsbild ſeines Herrn in Sympathie 
und Antipathie, wie auch im Schmerz. 
(Sortſetzung folgt.) 


6932000 Mk. oder mehr 945000 Mk, Die 
Mehreinnahme in den 6 Monaten April-Ohtober 
betrug gegen das Borjahr 33 029 000 Mk. Das 
igt immer noch eine befriedigende Entwickelung 
er Betriebseinnahmen; gleichwohl iſt die Steige- 
rung in den bezeichneten ſechs Monaten um 
6 Millionen Mark geringer als im Vorjahre. 


Die Reichstagswahl in Plön- Oldenburg 
hat geftern ftattgefunden. Die Taktik des Herrn 
Eugen Richter, die freiſinnige Bereinigung auf das 
ſchärfſte zu dekämpfen, trägt ihre Früchte. Die 
Wahl hat den Ausgang genommen, der bei der 

eftigen Befehdung des Candidaten der freifinnigen 
ereinigung durch Berliner Abgejandte der Bolks- 
. zu befürchten war. Bei einem geſchloſſenen 
orgehen der entſchiedenen Liberalen wäre ihr 
Candidat in eine ausſichtsvolle Stichwahl ge- 


langt, ſtatt deſſen fällt nun jeder der 
beiden freiſinnigen Candidaten aus und es 
kommt jedenfalls zur Stichwahl milden 


dem Agrarier und dem Candidaten der Social- 
demohkraten, oder vielleicht auch dem der National- 
focialen, die hier bekanntlich zum erſten Male auf 
dem Plane erſchienen ſind und eine „Agitation 
im großen Sui“ unter Führung des Pfarrers 
Naumann entfaltet haben. Da fieht man ſo recht 
deutlich die Folgen der Deruneinigung des Libe- 
ralismus vor Augen. Möge wenigſtens die 
ſich daraus ergebende Lehre beherzigt werden! 
Ueber das Wahlreſultat liegt folgende Meldung vor: 

Plön, 24. Nov. (Tel.) Bis geſtern Abend 
waren gezählt für Tungeln (Candidat der Confer- 
vativen und des Bundes der Landwirthe) 7130, 
Weinheber (Sociald.) 2441, Damaſchke (nat.-ſocial) 
2295, Schmidt (freiſ. Dolksp.) 1571, Höck 
(freif. Der.) 1359 Stimmen. Die Ergebniſſe aus 
einer Anzahl kleiner Gemeinden ſtehen noch aus. 

Der Wahlkreis war bekanntlich bisher von dem 
conſervativen Grafen Kolſtein, der vor einiger 
Zeit verſtorben iſt, vertreten, und zwar ununter- 
brochen ſeit 1877. Vorher war der Kreis einmal 
ſocialiſtiſch, einmal ſortſchrittlich vertreten, und 
zwar erhielt Profeſſor Seelig (Jortſchr.) 1871 
5273, Graf Holſtein nur 2646 Stimmen. Im 
Jahre 1874 eroberte der Socialdemokrat Otto 
Reimer den Kreis mit 8098 Stimmen, während 


— — — nn —ĩ 


Abgeordneten bezüglich der Militär-Gtrafprozek- 


ordnung, dies fei ein Geſetz von etwa 500 Para- 
graphen und liege bereits fertig dem Kriegs- 
miniſter vor. Daſſelbe werde nach der Prüfung 


durch eine Enquete dem Refjortminifter vorgelegt 


werden. 
General Weyler 
iſt geſtern in Barcelona eingetroffen. die zu 


feinen Ehren veranſtaltete Kundgebung verlief 
unter nur geringer Theilnahme. als ſich vor 
dem Hauſe, wo er abgeſtiegen war, allmählich 
eine Volksmenge angeſammelt hatte und Hoch- 
rufe auf den General ausbrachte, erſchien Wenler 
auf dem Balcon und rief: „Es lebe Spanien; 
hoch die Arbeiter!“ die Menge applaudirte 
lebhaft. Im Laufe des Tages empfing Menler 


viele Beſuche. 
Deutſchland. 


* [Tod eines Ach!undvierzigers.] In Nem- 
nork ift der bekannte deutſche Schulmar.n und 
Dichter Johann Straubenmüller getorben. Er 
war am 11. Mai 1814 in Schwäbiſch-Smünd als 
das zwölfte Kind eines Kandwerkers geboren. 
Nach Abſolvirung des katholifhen Lehrerſeminars 
in ſeiner Heimath bekleidete er Lehrerſtellen in 
Stuttgart, Gmünd und Horb. Damals entſtanden 
feine Lieder, die er durch Vermittelung des be- 
kannten Novelliſten Hermann Kurtz in Lewalds 
„Europa“ veröffentlichte. Ein 1849 im „Schwarz- 
mälder Boten“ erſchienenes Gehicht, ſowie die 
Gerüchte, er rüſte eine Freiſchaar aus, die nach 
Baden zu ziehen gedenke, gaben den will- 
kommenen Anlaß zur gerichtlichen Einziehung des 
jungen Lehrers. Kohenaſperg winkte ihm. Endlich 
aber verſtand man ſich doch dazu, den jungen 
Diann „zur Auswanderung zu begnadigen“. Der- 
geblich verſuchten Prof. 3. Diſcher und der 
Hiſtoriner des Bauernkriegs, Herrmann Zimmer- 
mann, dem aus der Heimath Derbannten ein 


Plätzchen an höheren Lehranſtalten in der Schweiz 


Profeſſor Seelig nur 4871 Stimmen erhielt. zm 


Jahre 1877 erhielt Graf Holſtein in der Stichwahl 
11466, Reimer 4623 Stimmen. Seitdem blieb 
der Kreis in Beſitz der Gonjervativen, Graf Kol- 
ftein erhielt 1881 6962, Profeſſor Mommſen als 
Gegencandidat 5275 Stimmen. Die Stimmenzahl 
für Graf Holftein ſtieg 1884 auf 8203, während 
der liberale Gegencandidat nur 4741 Stimmen 
erhielt. Im Jahre 1887 traten drei Candidaten 
auf und zwar ſiegte Graf Kolſtein im erſten 
Wahlgang mit 10510 Stimmen, während der 
liberale R. Behr nur 4231, der Socialdemokrat 
Kaſenclever 1189 Stimmen bekam. 1890 erhielt 
Graf Holſtein 8133, der Fortſchrittler Th. Harbeck 
4591, der Socialdemokrat Steinſatt 2354, 1893 
Graf FHolſtein 9281, der Fortſchrittler Th. Harbeck 
3898, der Socialdemokrat Theiß 3230 Stimmen. 


Ein zweites Expoſé Goluchowskis. 


Wie aus dem telegraphiſchen Bericht in der 
heutigen Morgennummer hervorgeht, iſt die Rede 
des Grafen Goluchowski im Budgetausſchuß der 
Reichsraths-Delegation von den i N 

ſchiedenſten Parteien aufs gür ö 

worden; die meiſten erklärten ſich in allen 
Punkten mit den Ausführungen des Minifters 
einverſtanden, namentlich auch ſoweit dieſelben 
den Dreibund und die Beziehung Oeſterreich- 
Ungarns zu Rußland betrafen. Zum Schluß der 
Sitzung ergriff Graf Goluchowski noch einmal 
das Wort, um einzelne Punkte ſeines erſten 
Expoſés noch klarer zu beleuchten. 


Er betonte wieder, daß der Dreibund der Grund- 
pfeiler der Politik Oeſterreich- Ungarns und ein 
eminentes Friedensbollwerk ſei, daß aber ſein Zweck 
nur unvollſtändig erreicht worden wäre, wenn die Re- 
gierung nicht auch danach getrachtet hätte, mit den 
außerhalb des Bündnifjes ftehenden Mächten ver- 
trauensvolle Beziehungen zu pflegen. der Dreibund 
fei ein Friedensbund, feine einzige Aufgabe, den 
Frieden zu erhalten. die Garantien für die Erhaltung 
des Friedens könnten aber durch die Anbahnung 
freundſchaftlicher Beziehungen zu anderen Mächten nur 
erhöht werden. 

Redner weiſt darauf hin, daß Defterreich-Ungarn 
keineswegs in den Balkanſtaaten auf jeden Einfluß 
verzichtet habe, wie von mancher Seite behauptet ſei. 
Einen natürlichen Einfluß werde die Monarchie ver- 
möge ihrer wirthſchaftlichen Beziehungen und ihrer 
geographiſchen Lage ſteis ausüden, aber ſie wolle ſich 
nicht in die inneren politiſchen Berhältniffe miſchen; 
daſſelbe gelte von Rußland. Das Beſireben, die Groß⸗ 
mächte für Partei-Intereſſen ju gewinnen und zum 
eigenen Vortheil gegen einander auszuſpielen, beſtehe 
viel eher in den Balkanländern ſelbſt, als eine Beneigt- 
heit bei den Großmächten, darauf einzugehen. 

In Beantwortung einer Anfrage, wann die öſter- 
reichiſchen Schiffe und Truppen von Kreta zurück- 
a würden, bemerkte der Minifter, daß dies ge- 


ſchehen werde, ſobald die Berhältniffe ſich genügend 
eruhigt haben würden, um dies ohne Beſorgniß thun 
ju können. Im Augenblicke ſeien die Mächte im Be- 
griffe, für die Ordnung der Berhältniffe auf Kreta 
eine feſte Baſis zu gewinnen. Die Verhandlungen 
hälten erſt begonnen, weil es nicht erwünſcht fein 
konnte, dieſe Frage mit den Friedens-Negotiationen zu 
verknüpfen. 

Die Anfrage des Delegirten Groß betreffend das 
Derbot der Abhaltung einer Derſammlung des „All- 
deutſchen Verbandes“ in Berlin, an der auch 
öſterreichiſche Abgeordnete hatten Theil nehmen wollen, 
wies der Miniſter mit der Bemerkung zurück, daß die 
Nothwendigkeit, in dieſer Richtung bei der kaiſerlich 
deutſchen Regierung zu interveniren, nicht vorgelegen 
habe. Die deutſche Regierung ſei in dieſer Frage 
durchaus correct und loyal vorgegangen; ſie habe das 
Princip gewahrt, an dem auch Oeſterreich-Ungarn feit- 
halte, daß ſich nämlich kein Staat in die Derhältniſſe 
eines anderen Staates einmiſchen dürfe. 

Hierauf wurde eine vom Berichterſtalter Dumba 
beantragte Rejolution einſtimmig angenommen, 
velche beſagt: f 

Der Budgetausſchuß beglückwünſcht den Minifter des 
Aeußeren Grafen Goluchowski ju feiner wa 
und ftets auf die Erhaltung und Befeftigung des 
Friedens abzielenden Leitung der auswärtigen Ange- 
legenheiten und bringt demſelben das vollſte Vertrauen 
entgegen. } 

Der geſammte Boranihlag des Minifteriums 
des Aeuferen wurde ohne weitere Debatte un- 
verändert angenommen, ebenjo der Voranſchlag 
des gemeinſamen Zinanzminifteriums, des Zoll- 

efälles und des oberſten Rechnungshofes. Die 
nächſte Sitzung findet am Sonntag Nachmittag ftatt. 


Wien, 24. Nov. (Tel.) In der heutigen Sitzung 
des Heeresausſchuſſes der ungariſchen Delegation 
erklärte der Kriegsminiſter auf eine Anfrage eines 


ſcheidenes Kränzlein, 


7 


alete 


zu verſchaffen. Noch einmal winkte die Hoffnung: 
Eine Lehranftalt in Stuttgart bot dem Manne 
eine Stelle an; doch der Miniſter Dwernan fuhr 
dazwiſchen mit der Erklärung: „So lange der 
Straubenmüller im Lande iſt, giebt's keine Ruhe.“ 
So legte denn Straubenmüller das weite Melt- 
meer zwiſchen ſich und ſeine von ihm fo ſehr ge- 
liebte Heimath. 1852 landete er mit Frau und 
Kind in Baltimore und nahm dort die Stelle 
eines Lehrers und Organiſten an der dortigen 
St. Michaels gemeinde an. 

* [Das Grab des Staatsſecretärs Heinrich 
v. Stephan] auf dem alten Jerufalemer Kirchhof 
in der Barnther Straße zeigte am Todtenfeſte 
einen ganz beſonderen Schmuck. Unter den 
vielen Blumen- und Kranzſpenden, womit der 
Grabhügel reich bedeckt war, erregte ein be- 
aus Moos und weißen 
Alpenblumen gewunden und mit einer weißen 
ſchwarzgeränderten Schleife verfehen, die Auf- 
merkſamzkeit der zahlreichen Beſucher des Kirch- 
hofes. Auf der Schleife ftand in ſchwarzen Buch- 
ſtaben die Inſchrift: „Letzter Gruß von der 
Schwarzen Marie. Ferleiten“. Die Spende 
rührt von der wackeren Gaſtwirthin in dem 
Tiroler Orte Ferleiten her, die es ſich nicht 
nalen lafien, aus weiter 3 i t 

onner ein Zeic f 


* [Die | 


D 


11 


auch an da 1 

allzu bekannt ſein dürfte. Natürlich müſſen es 
ſolche Damen fein, die im Feldzuge als freiwillige 
Krankenpflegerinnen thätig geweſen und im Beſitze 
der Ariegsdenkmünze find. Bon einer ſolchen 
Dame iſt jetzt ein Antrag auf Verleihung der 
Erinnerungsmedaille an die zuſtändigen Behörden 
eingereicht worden. 

* [Mit der Kaſſe durchgebrannt] ift der 
Kaſſirer des Spandauer Zweigvereins der Gentral- 
unterſtützungskaſſe der Maurer Deutſchlands in 
Hamburg, Maurer Noth; Frau und Kinder hat 
er in hilfloſer Tage jurückgelaſſen. Als feine 
Genoſſen am Sonnabend in einer Berſammlung 
über den Fall zu Gericht ſaßen, waren fie be- 
ſonders darüber empört, daß Noth am Tage vor 
ſeiner heimlichen Abreiſe noch ein Weingelage 
veranſtaltet hatte. Von einer Strafverfolgung 
wollen ſie trotzdem Abſtand nehmen. 

Frankfurt a. O., 23. Nov. Das hieſige Land- 
gericht verurtheilte heute den Odberamtmann 
Dieckmann, der den Kammerherrn und Landes- 
älteſten v. Keſſel des Betruges und Amtsmiß- 
brauches bei dem Präſidium des Herrenhauſes 
beſchuldigt und beantragt hatte, die Wahl von 
Keſſels als Mitglied des Herrenhaufes zu bean- 
ſtanden, wegen verleumderiſcher Beleidigung 
zu 300 Mk. Geldſtrafe. Der Staatsanwalt hatte 
6 Wochen Haft beantragt. 

Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 23. Nov. Die Regierung hatte 
heute eine Berathung über die Lage nach den 
Storthingswahlen. Wie „Norsk - Telegram- 
bureau“ erfährt, wären ſämmtliche MNiniſter 
darüber einig, zur Zeit nicht zurückzutreten. 

Bulgarien. 

Soſia, 23. Nov. Heute fand hier die feierliche 
Eröffnung der Filiale der Ruſſiſchen Handels- 
bank zu Kiew in Gegenwart des Miniiter- 
präſidenten und aller Miniſter ſtatt. (W. T.) 


a Afrika. 

Braßz, 23. Nov. Die von Major Arnold be- 
fehligte Zruppenabiheilung der Noyal Niger 
Compann nahm am 17. d. Mts. nach lebhaften 
Kampfe im Sturmangriff die Feftung Kiſſt, in 
welcher ſich Prinz Arku, der aufſtändiſche Sohn 
des Königs von Jagara, feſtgeſetzt hatte. Die 
Niederlage war eine vollkommene; Prinz Arku 
iſt entflohen. Auf engliſcher Seite wurden zwei 
Mann getödtet und zwölf verwundet. (W. T.) 


Danzig, 24, Nov. 5.48.“ 


Am 25. Novbr. 
SA 7. 32. SU8.32. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 25. November, 
und zwar für das nordöſtliche Ddeutſchland: 
Wolkig, vielfach trübe, Niederſchläge, wenig 
veränderte Temperatur. 
Freitag, 26. November: Normal, meiſt trübe. 
vielfach nebelig. Stellenweiſe Niederſchlag. 
Sonnabend, 27. November: Etwas wärmer, 
wolkig, vielfach Niederſchläge. Neblig. 


[Scharfſchießen.] Am 29. November, ſowle 
am I., 2. und 4. dezember, findet von 8 Uhr 
Dormittags bis 3 Uhr Nachmittags ein gefechts⸗ 
mäßiges Einzelſchießen des Bataillons 
128. Infanterie-Regiments in dem Gelände Silber- 
hammer, Schwabenthal, Freudenthal-Brentau mit 
der Schußrichtung auf die Olivaer Forft ftatt, 


hat 


men verliehen werden, was nicht 


[Weſtpreußiſche Candwirihſchaftskammer.] 
Die Kammer wählte in iyrer heutigen zweiten 
Plenarfigung zunächſt an Stelle des verſtorbenen 
Mitgliedes Dörkſen-Amſee den Herrn Lippke- 
Podwitz als ſtellvertretendes Mitglied des Vor- 
ſtandes und wählte dann die 4 Mitglieder und 
deren Stellvertreter zum Bezirks-Eiſenbahnrath 
für die Zeit von 1898 bis 1900 durch Zuruf wieder. 

Darauf referirte Herr Generalſecretär Steinmener 
über den Etat für das Jahr 1898/99, der bereits 
geſtern in der Sitzung des Vereinausſchuſſes vorbe- 
rathen worden iſt und in Einnahme und Ausgabe mit 
215 174 Mh, balancirt. Der Referent wies darauf hin, 
daß eine Steigerung der Umlagen von 19000 MR. auf 
43600 Mk., alſo um 24600 Mk. vorgenommen worden 
ſei. Dieſe Erhöhung der Umlagen iſt durch die Steigerung 
der Ausgaben verurſacht worden, welche ſich als noth- 
wendig herausgeſtell! haben. Darunter befindet ſich 
auch ein Poſten 2000 Mk. Umzugshoſten für die Ueber ⸗ 
ſiedelung in das neue Grundſtück der Kammer, welches 
am 1. April bezogen werden ſoll. Trotzdem dieſer und 
einige andere Poſten hünftighin wegfallen werden, fo 
iſt doch auf eine Verringerung der Umlagen nicht zu 
rechnen, da die dauernden Ausgaben ſich weiter ſteigern 
dürften. So find 1200 Mk. für kelephoniſche Ueber- 
mittelung der Getreidepreiſe nach Berlin an die 
Centralnotirungsſtelle eingeſtellt. die Kammer braucht 
allerdings nur 1 Mk, täglich, es iſt jedoch angeregt 
worden, daß auch die Proviantämter eic. ihre Preiſe 
melden ſollen. Dadurch würden wahrſcheinlich Zu⸗ 
ſchüſſe erforderlich werden, weshalb 1200 Mh. in den 
Etat einzeftellt find, als Zuſchuß zu den Unter 
haltungshoften der Centralnotirungsſtelle in Berlin 
find 2000 Mk. ausgeworfen worden. die Central 
notirungsſtelle, welche im Auguft d. J. in das Leben 
getreten iſt, wird bis zum Schluſſe des Etats jahres 


18 249 Mk, verwenden. Für das Etatsjahr 1898 99 
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find 27750 Mh. ausgeworfen worden, fo daß die 
einjelnen Kammern je nach ihrem Steuerſoll 2—3000 
Mark zu den Unterhaltungskoſten beizutragen haben. 
Für die Vertretung der Landwirthſchafts kammer an der 
Danziger Börſe ſind 1000 k. ausgeworfen worden. 


Der Vorſtand hat ſich dahin ſchlüſſig gemacht, 
daß die Danjigee Börſe in jeder Woche in 
der Regel dreimal von Vertretern der Kammer 


beſucht werden ſolle. Um den Kerren wenigſtens 
einen Theil ihrer Koſten zu en ee ſoll ihnen das 
Reiſegeld 2. Klaſſe gezahlt werden und zu dieſem 
Zwecke iſt die Summe von 1000 Mk. in den Etat ein- 
geſtellt worden. Schließlich erwähnte der Referent 
noch die Zuwendungen aus der Staatskaſſe. Früher 
waren rund 124000 Mk. bewilligt worden, im ver- 
gangenen Jahre wurden 135000 Mk. beantragt, da- 
gegen nur 125 000 Mk. bewilligt. Der Miniſter ſchrieb 
damals, die Abſtriche ſeien deshalb erfolgt, weil die 
Umlage in der Provinz Weſtpreußen nur ½ Proc. der 
Grundſteuer betrage und im Vergleich zu den Umlagen 
anderer Provinzen exorbitant niedrig ſei. Nachdem 
nunmehr die Umlage erhöht worden iſt, hoffen wir, 
daß der Grund, an unſeren Forderungen Abſtriche zu 
machen, nunmehr weggefallen if. Wir werden in dieſem 


Jahre 126300 Mk. beantragen, wozu auch ſpäter an- 
gemeldete Forderungen in der Höhe von 4000 Mk. 
hinzutreten. — In der Debatte wurde von Herrn 


Eippke⸗Podwitz der Wunſch mehrerer landwirthſchaft⸗ 
licher Vereine im Kreiſe Culm vertreten, welche ver- 
langen, daß den Delegirten der Der eine Reiſekoſten zu 
den Sitzungen des Ausſchuſſes gezahlt würden. der 
Vorſitzende wies darauf hin, daß ſchon fetzt eine 
Sitzung der Kammer 2600 Mk. hofte, würden den 
Delegirten Diäten gewährt, jo würden die Koſten noch 
ganz beträchtlich ſteigen. Uebrigens jahlten die Dereine 
ſetzt keinen Beitrag mehr, wie früher an den Central- 
verein und es ſei angenommen worden, daß ſie aus 
ihren Mitteln ihren Delegirten Reiſegelder und Diäten 
bewilligen würden. — Eine längere Debatte entſpann ſich 
r die Forderung, die Kammer ſolle Zuwendungen 
Mitgliedern landwirthſchaftlich 
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anwachſen der Ausgaben hinwies und den 


fein. Der Vorſitzende wies dagegen varauf hin, 
daß die weſtpreußiſche Kammer am ſparſamſten arbeite 
und daß der Vorſtand mit allen Kräften dahin arbeite, 
daß die Umlage nicht weiter erhöht werden ſolle. 
— Aus der Berfammlung wurde dann von Herrn 
Nichter-Zaskocz ein Antrag eingebracht, die Kammer 
wolle den Vorſtand erſuchen, in der nächſten Tagung 
die ſehr wichtige Frage einer Berbefferung der Moor- 
eultur in unſerer Provinz auf die Tagesordnung zu 
ſetzen. Der Antrag wurde mit großer Mehrheit ange- 
nommen. Ferner wurde beſchloſſen, die Zuſchüſſe zur 
Errichtung von Eberftationen und zur Anſchaſſung von 
VBiehwagen von 3000 auf 4000 Mh. zu erhöhen. Auch 
kam bei der Berathung des Etats der Antrag des 
Herrn Plehn -Gruppe auf Bewilligung einer jährlichen 
Unterftügung für den weſtpreußiſchen Butter- 
Verkaufs- Verband im Betrage von 1200 Mu. 
wur Verhandlung. Es wurde zwar der Nutzen 


des Butter Verkaufs Derbandes allgemein aner- 
kannt, doch der Antrag abgelehnt, da dann 
auch andere Genoſſenſchaften mit ähnlichen 


Anträgen kommen würden. — Eine kurze Debatte rief 
der Antrag des Herrn Ebeling hervor, durch welchen 
der Vorſtand aufgefordert wird, gegen den Antrag des 
landwirthſchaftlichen Vereins ju Teltow, der um die 
Oeffnung der holländifhen Grenze für die Vieh⸗ 
einfuhr beim Miniſter petitionirt hatte, bei dem land- 
wirthſchaftlichen Miniſter Proteſt einzulegen. der An- 
frag wurde angenommen. 

Hierauf referirte Herr dörkſen Woſſitz über das 
ländliche Jortbildungsſchulweſen. die ländlichen 
Arbeitgeber haben vom ländlichen Jartbildungsſchul⸗ 
weſen nicht recht etwas wiſſen wollen, denn die Schüler 
aus den Fortbildungsſchulen find häufig mit ihrem 
Looſe unzufrieden geweſen und nach der Stadt gezogen, 
fo daß die Zuſtände ſich noch verſchlechtert haben. Die 
Bolksfchulbildung genügt vollkommen, find doch die 
Schüler deſſelben befähigt, das Schulzenamt zu ver- 
walten. Die ländlichen Jortbildungsſchulen haben die 
Abneigung der betheiligten Areife, den Mangel ge- 
eigneter Lehrkräfte, die Abneigung und das Unver- 
mögen, die nöthigen Geldbeträge aufjubringen und 
die großen räumlichen Entfernungen ju bekämpfen, 
An jacultativen Zortbildungsjhulen ſei gar nicht 
zu denken, es könne nur die Zwangsſchule in Betracht 
kommen, Der Referent ging nun näher auf die auf- 
gezählten Finderniſſe ein und wies ah daß die Ent- 
wickelung der ländlichen FJortbildungsſchulen durchaus 
nicht glänzend ſei, es gehen alljährlich ältere Schulen 
ein und es treten neue an ihre Stelle, fo daß von 
einer ſtetigen Entwickelung keine Rede fein könne. In 
Weſtpreußen beſtanden 1896 acht ländliche Fortbildungs- 
chulen, in Oſtpreußen gar keine. die ländlichen 
Fortbildungsſchulen ſind für unſere Provinzen nicht 
geeignet. höchſtens paſſen ſie für eine kleinbäuerliche 
dichte Bevölkerung. Der Referent ſchlug eine Refolution 
vor, in der ausgeſprochen wird, daß die Kammer die 
ländlichen Fortbildungsſchulen nur für dicht bevölkerte 
Bezirke mit hleinbäuerlicher Bevölkerung für geeignet 
hält. der Einführung derſelben in unſere Provinz 
ſtellen ſich jedoch ſo große Schwierigkeiten entgegen, 
daß eine gedeihliche, lebensvolle Entwicklung des 
Fortbildungsſchulweſens ausgeſchloſſen erſcheint. In 
einer längeren Darlegung wendete ſich — KHolgz⸗ 
er gegen die Jortbildungsſchulen, die geeignet 
eien, den ſetzten Reſt der patriachaliſchen Zuſtände auf 
dem Lande ju zerſtören. Don anderer Seite wurde 
hervorgehoben, daß die dümmſten die beſten Arbeiter 
die Bildung in den Volksschulen ge- 
Der Vorſitzende proteftirte gegen 
den ausſpruch, daß die Dümmſten die Beften feien, denn 
eine gewiſſe Geſittung begreife immer eine gewiſſe Bildung 
n fih. Die Fortbildungsſchule bedeute eine Der- 
längerung des Schulfwanges. welche letzt ſchon von der 
ländlichen Bevölkerung ſchwer empfunden werde. Wo 
ch ein gewiſſer Wohſſtand gebildet habe, finde ſich die 
Bildung von ſeilbſt heraus. Durch Einführung eines 


geweſen ſeien. 
nüge vollkommen, 


a — 
Vorſtand ermahnte, recht ſparſam in den Ausgaben zu] Korde fo unglücklich getroffen, daß er in den unteren 


g 


Zwanges ſchaffe man unzufriedene Leute, die der 
Socialdemokratie in die Hände fallen würden. Im 
weiteren Derlauf der Debatte wurde von Herrn Holtz 
ein zweiter Antrag eingebracht, in welchem ausgeſprochen 
wird, daß die Einführung von ländlichen Fortbildungs- 
ſchulen in der Provinz Weſtpreußen zur Zeit nicht an- 
gebracht ſei und daß die Einführung ein gewaltſamer 
Eingriff in die natürliche Entwickelung ſein werde. 
Dieſer Antrag wurde ſchließlich mit großer Majorität 
angenommen. 

ae Verhandlung dauerte bei Schluß des Blattes noch 
ort. 

* [Schiffbruch.] Dem Danziger Bezirksverein 
der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger find 
von dem Vorſtande der Rettungsſtation Hela 
heute folgende zwei Telegramme zugegangen: 

9 Uhr 55 Min, Vorm. Ein Barkidiff wrach, 
zwei Mann von einem treibenden Zloß gerettet, 
zwei Mann noch auf dem Wrack. Rettung wird 
verſucht, 

10 Uhr 15 Min. vorm.: Noch vier Mann ge⸗ 
rettet; Koch ertruntzen. 

I Ruſſen- Denkmal.] Wie wir jeiner Zeit mit- 
theilten, wurde Herr Steinmetzmeiſter und 
Architekt Curt Drenling von der ruſſiſchen Re- 
gierung mit der umfangreichen Fundamentlegung 
für das auf dem Fortificationsgelände des ehe- 
maligen Pionier-Uebungsplatzes zu errichtende 
Denkmal für die bei der Belagerung Danzigs 
1813/14 gefallenen Ruffen beauftragt. Trotz der 
ſchwierigen Terrainverhältniſſe find die Arbeiten 
ſo ſchnell fertig geſtellt, daß die Abnahme ſchon 
letzt hat erfolgen können. Herr Stadtbaumeiſter 
Waltmann, dem die Oberaufſicht über den Bau 


oblag, hat die Abnahme bewirkt. Zu dem 
Zundament, deſſen Grundfläche 135 Qu. 
Meter und deſſen Höhe 3,11 Meter be⸗ 


trägt, wurden 245 Cubikmeter Granitbeton, 
72 Cubikmeter Quarzſand und 201 Tonnen Cement 
verwandt. die ruſſiſche Regierung hat nun Hrn. 
Drenling die Aufſtelung und Bearbeitung des 
Denkmals, zu dem ihm das grobbeardeitete 
Material aus Finnland geliefert wird, übertragen, 
Das denkmal wird von der Fundirung der 
Podeſtplatte eine Höhe von 12 Metern haben, 
Um das Denkmal werden etwa 20 Granitpfeiler 
geſetzt, die mit eiſernen Ketten verbunden werden. 

* (Bankfiliale.] Der. Auffihtsrath der Nord- 
deutſchen Creditanſtalt zu Königsberg hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung die Errichtung einer 
Filiale in Danzig beſchloſſen. ; 

[Neue Kartenbriefe] werden jetzt bei einigen 
Poſtämtern ausgegeben. Sie weichen von den 
früher ausgegebenen inſofern ab, als die viel ⸗ 
bemängelte Fafjung auf der Kückſeite derſelben 
in folgender Weiſe umgeändert iſt: „Das Brief- 
porto iſt für Kartenbriefe bei einfachem Gewicht 
10 Pf. für deutſchland, Oeſterreich-Ungarn ein⸗ 
ſchließlich Bosnien und Herzegowina, Grenz- 
verkehr (30 Kilometer) mit Belgien, Dänemark, 
Niederlande und der Schweiz; für die übrigen 
Länder 20 Pf. 

»[Erſter Schnee.] Heute Mittag hatten wir 
hier das erſte veritable Schneegeſtöber in dieſem 
Winter. 

* (Bezirks - Eiſenbahnrath. ] Zur Theilnahme an 
der morgen Vormittag in Bromberg ſtattfindenden 
Sitzung des Bezirks-Eiſenbahnrathes für die Bezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg haben ſich als 
Vertreter der hieſigen Eiſenbahn Direction die zerren 
Eiſenvahn-Directions-Präſident Thome, Dber-Baurath 


Neitzke und Regierungsrath Zlogerkn dorthin begeben. 


| + 


ohlenlöſchen auf einem Dampfer 


ei von einem umfalle 


} Arbeiter 
nden, mit Kohlen « 


Manth füllten 
Schiffsraum hinabftürjte, wobei er einen Beinbruch 
und verſchiedene Quetſchungen erlitt und nach dem 
Lazareth gebracht werden mußte. 

as Dienſtmädchen Kelene Kühn wurde geſtern von 
einem Krampfanfall befallen, als es in der einen 
Hand eine brennende Peiroleumlampe hiell. Das 
Mädchen ſtürzte nieder, die Lampe explodirte und 
übergoß das Mädchen mit brennendem Petroleum. 
Durch das Eingreifen des Dienſtherrn wurden die 
Flammen ſchnell gelöſcht, jo daß die Kühn mit Brand» 
wunden im Geſicht und an den Händen davonkam; fie 
wurde ſofort nach dem Stadtlazareth gebracht. 

In ſeiner Wohnung ſtürzte geſtern der Fleiſchermeiſter 
Herr Schörnich die Treppe hinab und zog ſich einen 
Beinbruch zu. Er wurde nach dem Lazaxreth gebracht. 

* [Drdensverleihungen.] Dem Kirchenälteſten, 
Sattlermeiſter Lachmann zu Kranz iſt der Kronenorden 
4, Klaſſe, dem Erſten Lehrer und Kantor Schmadtke 
zu Kranz ver Adler der Inhaber des Kohenzollernſchen 
1 ſowie dem Glöckner Samuel Klaus ju 

ranz das allg. eee verliehen worden. 

Dem Bürgermeiſter Böhmer in Belgard und de 
Rentmeifter Rechnungsrath Schmidt in Neuſtettin in 
der rothe Adlerorven 4. Kl. verliehen worden. 

* [Derfonalien beim Militär.] Die Premier- 
Lieutenants: Sachse, von der Rei. des Füſ.-Regts. 
Nr. 33 (Danzig), Oppermann, von der Inf. 1. Auf 
gebots des Landwehrbezirks Danzig, Stroh, von der 
Inf. 1. Aufgebots des Landwehrbezirks Marienburg, 
Kaſſe, von der Inf. 1. Aufgebots des Landwehrbezirks 
Stolp, find zu Hauptleuten: Koene, von der Ref, des 

uf.-Regts. Nr. 5 (Danjie), v. Gchwichow, von der 
Jef des zul.-Regts. Nr. 5 (Gumbinnen), Stamer, 
vom Train 1. Aufgebots des Candwehrbezirks Deutſch⸗ 
Enlau, Kern, von der Cav. 1. Aufgebois des Land- 
wehrbezirks Osterode, zu Rittmeiſtern; die Second⸗ 
£ieutenants: Conze, von der Ref. des 1. Garde-Zeld- 
Art.-Rests. (Danzig), jetzt in Pofen, Rovenhagen, 
von der Inf. 1. Aufgebois des Tandwehrbezirks Danzig, 
Graf Finch o. Finckenſtein, von der Cap, I. Auf 
zebots des Landwehrbezir ks Dt.-Enlau, Rudorf, von 
ber Ref, des Gren.-Regts. Nr. 3 (Marienbur J. Suche, 
von der Reſ. des Inf. - Regis. Nr. 67 (Stade), 
Lenſchel, von der Rejerve des Jäger- Bataillons 
Nr. 1 Konitz), Brandt, von der Reſerve des Jäger- 
Bataillons Nr. 5 (Oſterode), Fuß, von der Referve 
des Infanterie-Regiments Nr. 128 (Dortmund), Bahr, 
von der Reſerve des meftpr, Feldartillerte Regiments 
Nr. 16 (Neuſtadt), Nehbel, von der Reſerve deſſelden 
Regiments (Oſterode). Moslehner, von der Neſerve 
des Zeldartillerie-Regiments Nr. 1 (Dfterode), Sehr. 
v. Echhardtſtein, von der Cavallerle 1. Aufgebots 
des Landwehrbezirks Konitz, Sperling, von der In- 
fanterie 1. Aufgebots des Landwehrbeſirkns Thorn, 
Badewit, von der Reſerve des Küraſſier-Regiments 
Nr. 5 (IV Berlin), Jen, von der Reſerve des Gre⸗ 
nadier-Regiments Ar. 5 (Jauer). Die denz, vom der 
Referve des Inianterie-Regimenis Nr, 21 (Liegnik), 
Schumann, von der Reſerve des Infanterie-Regiments 
Nr. 4 (Magdeburg). Slügge, von der Reſerve des 
Infanterie-Regiments Nr. 14 ( Berlin), zu Premier- 
Lieutenants; die Dice wachtmeiſter: Becher, vom 
Landwehr beirn Allenft:in, zum Second Lieutenant 
der Reſerve des Zeldartillerie-Regiments Ir 36, 
Zließbach zum Second. leut, der Ref. des weſtpr. 
Zeldart.-Regis. Nr. 16; die Dicefeldwebel: Gelins by, 
vom Landwehrbeſieß Pr, Stargard, zum Gec.-Lieuk 
der Ref. des Infant.-Regts. Nr. 21, Dobberftein, 
vom Landwehrbejich Neuftadt, zum Gecond-Lieut. der 
Rel, des Gren.-Regts. Nr. 5, Hüllemnnn, vom 
Landwehrbezirtz Bernburg, zum Gecond-Lieut, der Rel. 
des Inf.-Regts. Nr. 44, Uebe, von dem Landwehr⸗ 
bezirk II Berlin, zum Gecond-Lieut. der Ref, des Inf. 
Regts. Nr. 14, Shopnik, von demſ. Landwehrbez., 
zum Gec.-Lieut. der Landw. 1. Aufgebois, Liedtke. 
dom Landwehrbezirk Marienburg, zum Gec,-Lieut, der 
Reſ. des Zußartil.-Regts Nr. 2. Stäglich, vom 


3 red 
als die 


Landwehrbezirk Hamburg, zum Gecond-Lieut, der Ref, | 


des Inf.-Regts. Nr. 18 befördert; Blümke, Premier- 
Lieut. von der Inf. 2. Aufgebots des Landwehrbez. 
Danzig, Krüger, Rittmeiſter von der Cavallerie 1. 
Aufgebots des Landwehrbezirks Schlawe, mit der 
Landwehr -Armee-Uniform, Wüftenberg, Premier- 
Lieut. von der Feldart. 1. Aufgebots des Tandwehrbezirks 
Stolp, Windmüller, Second Lieut. von der Infant. 2. 
Anfgebots des Candwehrbezirks Thorn, dieſem mit der 
Landwehr-Armee-Uniform, der Abſchied bewilligt. 


» [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsgerichts 


tär und Gerichts kaſſenverwalter Radke in Dirſchau 
a er endanten bei dem Amtsgericht 
in Thorn ernannt, der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe Menz beim Amtsgericht in Thorn in gleicher 
Amts eigenſchaft an das Landgericht in Danzig verſetzt 


worden. 4 

[ Förſterſtelle.] Die durch den Tod des Förſters 
Wodetzki erledigte Förſterſtelle zu Buchardſtwo im 
Kreiſe Carthaus iſt dem Zörfter Hertel zu Neuhof 
(Oberförſterei Hagenort) vom 1. Februar 1 
liehen worden. 

[Wohlthätigkeits-Vorſtellung.] Geſtern Abend 
fand im Schützenhausſaale eine zahlreich befuchte 


Dilettanten-Borſtellung ſtatt, deren Ertrag dem Vater⸗ 


ländiſchen Verein zufließt. Zur Aufführung gelangten 
zwei einactige Luſtſpiele und vier lebende Bilder aus 
der deutſchen Märchenwelt, welche Geſänge und Inftru- 
mentalmuſik begleiteten. : 

Weihnachtsmarkt.] Meiſtbietender Pächter für 
den diesjährigen Weihnachtsmarkt, der auf dem 
Kohlenmarkt. Erdbeermarkt und im oberen Theil der 
Breitgafie abgehalten wird, iſt Kerr Beſitzer Hermann 
Schwermer aus Langfuhr bei der geſtrigen Verpachtung 
mit 290 Mark geblieben. Die Weihnachtsbäume 
werden wie bisher auf dem Keumarkt zum Verkauf 

eſtellt. 

S L[Ertappt.] Zwei Arbeiter von denen der eine erſt 
vor geſtern 
hatte, kletterten geſtern gegen Abend über den Zaun 
der Mineralwaſſerfabrin von Dr. Schuſter u. Kähler 
auf Neugarten und verſuchten ſich mit den Gefangenen 
des Centralgefängniſſes zu verſtändigen und ihnen 
Tabak und Eßwaaren zuzuſtechen. Sie wurden dabei 
abgefaßt und zur Haft gebracht. 

* [ Verhaftet.] In der verfloſſenen Nacht fiel der 
Seller 386 K. 5 der Kürſchnergaſſe einen Kaufmann 
an, warf ihn zu Boden und verſetzte ihm mehrere 
Stockhiebe, die ihn nicht unerheblich verletzten. K. wurde 
nun verhaftet, wobei er feine Gewaltthätigkeit fort. 
ſetzte, bis er gewaltſam in eine Gefängniſßzelle gebracht 


war. 

* [Schwurgericht.] Die geftrige Verhandlung in 
der 8 gegen den Kofmeifter Peter Willa 
tomski und die Frau Wilhelmine Prohl aus Reichen ⸗ 
berg dauerte bis in die Nacht, da die Plaidon:rs bei 
dem umfangreichen Indicienbeweis einen ungewöhnlich 
breiten Raum deanſpruchten. Herr Staatsanwalt Dr. 
Tſchirch hielt die Anklage in vollem Umfang aufrecht, 
wies darauf hin, daß dem Willatowski bei feinem 
früheren klaren Geſtändniß heute ſein Leugnen nichts 
nützen könne und beantragte auch das Schuldig gegen 
die Frau Prohl, unter deren Einfluß er den falſchen 
Eid geleiſtet habe. Die Herren Rechtsanwälte Dobe und 
Sternfeld plaidirten für Nichtſchuldig bei ihren Clienten, 
namentlich der letztere führte an, daß man das Be- 
laſtende, das unſtreitig die Verhandlung ergeben habe, 
aus dem Seelenzuſtande einer Frau beurtheilen müfje, 
welche gegenüber einer Anklage wegen Vergehens 
bezw. Verbrechens die Zafjung verloren habe. Die 
Geſchworenen bejahten die W. betreffende Schuld 
frage wegen Meineides, verneinten jedoch die drei 
Schuldfragen, welche bezüglich der Angeklagten Prohl 
wegen Anſtiftung und verſuchter Verleitung zum Mein 
eid geſtellt waren. Der Gerichtshof verurtheilte dem- 
nach den Willatowski zu 2jähriger Zuchthausſtrafe und 
ſprach Zrau Prohl frei. Der Ausgang des Pro- 
teſſes erregte das lebhafteſte Intereſſe. 

Bon allen den großen Meineids- Verhandlungen, die 
man bereits vor 


Auf e - 
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gann. Das Dörfchen Zellgoſch bei Pr. Stargard 

zu dieſem Prozeß als Angeklagte fünf feiner Bewohner, 
und zwar den Gaſtwirth Karl Schimhkatis, den alt 
ſiger Johann Jendrzejewski I., den Beſitzer 
Adalbert Krzykowski, den Maurer Wilhelm 
Maciejewski und den Winkelconfulenten Paul 
Nagorshi. Sie zuſammen ſollen vor dem Amts- 
gerichte in Pr. Stargard 16 Meineide miffentliher 
und fahrläſſiger Art, Derleitungen zu dieſem Ver- 
brechen u. ſ. w. in den Jahren 1894 bis 1896 be- 
gangen haben. Der Beſchluß bezeichnet Sch. als 
den Hauptthäter, denn er ſoll nicht weniger als 
10 ſtrafbare Handlungen begangen haben, die anderen 
auf ſeine Deranlafjung ein bis zwei Meineide 
und Verleitungen. Die Beweisaufnahme iſt ſehr com- 
plicirt und dreht ſich um eine Hypotheb, welche ſich 
auf dem früheren Grundſtücke des Angeklagten Schim⸗ 
katis befand. Sch. hatte das Grundſtück von dem 
Bauern Machutta gekauft und er dem Machutta eine 
Hypothek Über ca. 3500 Mn. gegeben. Ende 1895 hat 
Machutta die Hypothek gekündigt, Sch. zahlte nicht und 
es kam zum Prozeß, in welchem Sch. mit der Be- 
hauptung hervortrat, daß Machutta ihm das Geld auf 
10 Jahre unkündbar geſtundet habe. Diefe Behaup- 
tung hat Sch. am 16. Juni 1896 vor dem Amtsgericht 
in Pr. Stargard durch einen ihm jugeſchobenen Eid 
beſchworen und er ſoll damit einen Meineid geleiſtet 
haben. Die anderen Angeklagten ſind als Zeugen in 
dieſem Prozeß, der 1½ Jahre gewährt hat, ver- 
nommen worden und follen ebenfalls Meineide geleiſtet 
haben. Es ſind ca. 60 Zeugen geladen und es wird 
der Prozeß vier Tage währen. Die Angeklagten de 
ſtreiten ihre Schuld. 

* [Deränderungen im Grundbeſitz. 1 Es find ver ⸗ 
kauft worden die Grundstücke: Pegſtrieß Blatt 29 von 
dem Maurermeiſter Prochnow an die Abeggſtiftung für 
Arbeiterwohnungen für 25 000 Mk.; Tiſchlergaſſe r. 40 
von den Schuhmacgermeiſter Lewandowski'ſchen Ehe 
leuten an die Schuhmachermeiſter Keins'ſchen Eheleute 
für 16 800 Nh. Am Jacobsthor Nr. 2 und 3 von den 
Schlücker'ſchen Erben an den Kaufmann 130 Böhnke 
für 40000 Mk.; Schießſtange Nr. 4, 4b, 4% und 
Zigankenberg Blatt 200 von dem Kaufmann Mix an 
die Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht „Danziger 
freireligiöfer Perein“ für zuſammen 119 141 N.; 
Schidlitz Nr. 211 von den Maurer Biernath'ſchen Ehe- 
leuten an die Maurer Karaſchins hi'ſchen Eheleute für 
5300 Mz.; Steegen Blatt 113 an den Muller Heinrich 
Wendt; Freienhuben Blatt 22 von dem Deihhauptmann 
— an. Men 

Polizeiber rde November. 5 
haftet: 11 Perjonen, darunter: 2 Perſonen! Ber 
Einſchleichens. 1 derſon wegen Hausfriedensbruches, 
1 Perſon wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen Zrunken- 
heit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. — Gefunden: eine Holz- 
kiſte mit bunten Gläjern zur elektriſchen Beleuchtung, 
1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Imeipfennigftük, abzu⸗ 
yon aus dem Zundbureau der kgl. Polizei-Oirection; 

gelbes Armband, abzuholen aus dem dritten Polizei- 
Revierbureau Goldſchmiedegaſſe 7. 


Aus der Provinz. 


Otra, 24. Nov. Angeſichts des herannahenden 
Woßubdtei tie regt ſich auch am hieſigen Orte die 

— !igheit, um denjenigen, welchen es an dieſem 
ſchön ann Sefte am Nothmendigiten fehlt, den 
armen Kindern ſowohl wie Er wachſenen, namentlich 
Wittwen = älteren Zerſonen, eine kleine Weihnachts⸗ 
eude zu bereiten. Zu dieſem Zweche veranflaltet der 
chon ſeit einer Reihe von Jahren ſehr ſegensreich 
wirkende Derein für Armen“ und Krankenpflege zu 
Ohra-Stadtgebiet am Donnerstag, den 2. Dezember, 
Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Richter 
in Ohra ein Mohlthätigheitsconcert, das, nach 
den wilwirhendem Kräften m wsiheiien ein Auer 


; feine freundliche Mitwirkung zugefagt. 


ab ver⸗ 


eine dreijährige Gefängnißſtrafe verbüßt | 


dem hieſigen Schwurgericht erlebte, 


ſtellt 


genußreiches zu werden verſpricht. Neben der 
in weiten Kreiſen rühmlich bekannten Concert- 
fängerin Frl. Katharina Brandſtäter, dem Herrn 
F. Reutener, Herrn Br Haupt werden noch eine 
Reihe hochgeſchätzter Dilettanten ihre Kunſt in den 
Dienſt der Wohlthätigkeit ſtellen. Sodann hat der 
unter Leitung des Herrn Haupt ſtehende Danziger 
Sängerbund, ein Männerchor in Stärke von 80 Sängern, 
Jahr für Jahr 
haben gerade dieſe Goncerte eine ganz beſondere An- 
ziehungskraft ausgeübt, ſo daß der Saal die Menge 
der Zuhörer oft kaum ju faſſen vermochte. Auch in 
dieſem Jahre wünſchen wir ſowohl wegen der ge⸗ 
botenen Kunſtgenüſſe wie um des guten Zweckes willen 
dem Concert einen zahlreichen Beſuch. 

Elbing, 23. Nov. Bei den heutigen Gtadtverord- 
netenwahlen der erſten Abtheilung gaben von 64 
Wahlberechtigten 28 ihre Stimmen ab. Gewählt 
wurden die Herren Kaufmann 5. Löwenſtein, Kauf- 
mann A, Wiebe, Kaufmann Kü napfel, Rentier Holz⸗ 
richter, Civilingenieur Netke, Fabrikdirector Siebert 
und Commerzienrath Zieſe faſt einſtimmig. 

Aus Jena wird gemeldet: Der Student Schaum 
burg aus Elbing iſt in ſeiner Wohnung todt auf- 
gefunden worden. Während des Schlafes iſt er in 
Folge Gasausſtrömung aus dem Ofen erſlickt. 

e Niefenburg, 23. Nov. dem Beſitzer Alexander 
Miſchnewski in Laskowitz brannte Scheunen und 
Stallgebäude nieder. Wie verlautet, ſoll das Feuer 
auf folgende Weiſe entitanden fein. Da Herrn Wiſch⸗ 
newski vor einem Jahre das Wohnhaus nebſt einem 
Stallgebäude abgebrannt war, benutzte er bis jetzt das 
noch ſtehen gebliebene mit Stroh gedeckte Scheunen⸗ 
und Stallgebäude als Nothquartier. Während Sonn- 
abend die Frau W. das Eſſen kochte, hob der große 
Sturm von dem Hauſe das Dach ab, warf den Schorn- 
ftein um und zertrümmerte durch das herabfallende 
Dach die Zimmerdeche. Jas auf dem Herde brennende 
Feuer ergriff ſofort die herabgefabenen Trümmer und 


in kurzer Zeit war das Gebäude bis auf den Grund 


niedergebrannt. Das Dieh wurde gerettet. 

a. Brieſen, 23. Nov. Gegen 5 Uhr Nachmittags 
erfolgte heute eine mächtige Detonation im Hinter- 
gebäude der Kpotheke. Gleich darauf ſchlugen große 
Feuergarben auf allen Seiten hervor. Nach wenigen 
Minuten geſchah eine zweite Exploſion, und zwar ſo 
ſtark, daß das ganze Gebäude auseinander barſt. Ein 
Wunder iſt es, daß alle Bewohner das Gebäude ver- 
laſſen konnten und niemand von den Zuſchauern, welche 
den Brand umſtanden, ernſtlich beſchädigt iſt. Das 
Feuer war ſo gewaltig, daß nur mit Mühe und Auf- 
opferung die Häuſer der anderen Straßenſeite, die 
bereits Feuer faßten, erhalten werden konnten. Nie⸗ 
mand konnte ſich an den Feuerherd wagen, da jeden 
Augenblick eine neue Exploſion befürchtet wurde. 
Gegen 2 Uhr Nachts wurde das Nachbargebäude auch 
vom euer erfaht, dieſer Brand aber bewältigt. 
Während Herr Apotheker Schüller aus dem Keller, wo 
er ſelbſt die Arbeiten leitete, heraufgerufen wurde, ſoll 
der Kausknecht Jablonski unvorſichtig mit dem Licht 
umgegangen ſein. Ein Benzinballon explodirte und 
verletzte ihn gräßlich. Die Exploſion zerftörte das 
Kellergewölbe und die darüber liegende Küche. Alles 
ſtürzte nun, nur das nachte Leben rettend, hinaus · 
Kaum war es geſchehen, ſo erfolgte die zweite Exploſion, 
welche das Haus vernichtete. 

(=) Culm, 23. Nov. Geſtern und heute fanden die 
Stadtverordneten -Ergänzungswahlen bei ungemein 
reger Betheiligung ftatt. Gewählt wurden in der dritten 
Abtheilung Schuhmachermeiſter Galinske, Kaufmann 
Rubicki, Schloſſermeiſter Eblowski und Uhrmacher 
Weſſolowski; in der zweiten Abiheilung Kaufmann 
Itzigſohn, Kaufmann Blumenftein, Schornſteinfeg 
fi 1 d G alob 1 


mann Frohnert, beiden letzten als Erſatz r 
bis zum 31. Dezember 1899. Der in der zweiten Ab⸗ 
heilung zu wählende Erjagmann erhielt nicht die 
Majorität und kommt es in Folge deſſen zur Slichwahl 
zwiſchen dem Dachdeckermeiſter Hellwig und dem prak- 
tiſchen Arzt Dr. Polews ki. 

m Neumark, 23. Nov. In letzter Nacht brannte 
eine dem Dampfſchneidemühlenbeſitzer Hermann Landshut 
gehörende Scheune nieder. Unſere freiwillige Feuer- 
wehr ſorgte dafür, daß die nahe gelegene Schneide 
mühle mit ihren reichen Holzvorräthen gerettet wurde. 
Die Polizei iſt eifrig bemüht, den Brandſtifter zu er- 
mitteln, da verſchiedene Scheunenbrände in letzter Zeit 
die Vermuthung böswilliger Brandſtiftung nahe legen. 
. Braunsberg, 23. Nov. Am Sonntag verſtarb hier 
im 87. Lebensjahre einer der älteſten Bürger Brauns- 
bergs, der weit über et hinaus hochgeſchätzte 
Naturforſcher Conrector Friedrich Seydler, der cor - 
reſpondirendes Mitglied mehrerer naturwiſſenſchaftlicher 
Vereine war. 

Allenftein, 23. Nov. In Lennau hat eine Feuers 
drunſt 10 Wohnhäuſer und 13 Wirthſchaftsgebäude 
eingeäſchert. Dielen Familien iſt die ganze Habe 
verbrannt. 

Eine Tuphusepidemie iſt hier ausgebrochen. Es 
liegen gegenwärtig etwa 20 Menſchen daran darnieder; 
auch ſind ſchon Todesfälle vorgekommen. Im Lajareth 
liegen 14 Typhuskranke. > 

Memel, 2. Nov. (Tel.) Die hieſige Brigg 
„Freundſchaft““ ift bei RNutzau in Rußland, 
10 Meilen nördlich von Memel, geſtrandet. Vier 


Mann von der Beſatzung ſind ertrunken. 


Vermiſchtes. 


Eilenburg, 24. Nov. (Tel.) Bei einer Revifion 
der Sparkaſſe wurde, wie der Bürgermeiſter in 
der Stadtverordnetenſitzung mittheilte, ein Deficit 
von 152 000 Mk. entdeckt. Die Unterſchleife 
datiren 30 Jahre zurück. 

Heidelberg, 23. Nov. Heute Vormittag iſt auf 
der Station Kirchheim der Schnellzug Nr. A auf 
einen Güterzug geſtoßn. Durch den Anprall 
wurden die Locomotive und ein Wagen des 
Schnellzuges ſowie mehrere Wagen des Güter⸗ 
zuges zertrümmert. Ein Reifender erlitt eine 
erhebliche Queiſchung, der Zührer des Schnell- 
zuges eine leichte Derwundung. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


IIn Petersburg] wird der Componiſthumper⸗ 
dinck ein großes Symphonieconcert dirigiren, 
weiches unter dem Protectorat des Fürften Radolin 
zu wohlthätigen Zwecken Mitte Dezember bier 
veranſtaltet werden wird. 


Standesamt vom 24. November. 

Geburten: Shiemfabrikant Johannes Andres, & 
— GSeilermeifter Eugen Edel. S. — Schmiedegeſelle 
Johann Thurau, T. — Arbeiter Albert Schröder, S. 
— Dicefeldwebel und außeretatsmäßiger Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant im Fuß-Artillerie-Regiment v. Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2 Carl Wende, S. — Friſeur Maximilian 
Fröhlke, T. — Parzellenpächter Friedrich Wendt, S. 
— Zleiſcher Guſtav Gottſchalk, T. — Arbeiter Johann 
Cioska, S. — Schmiedegeſelle Wilhelm Behmann, T. 
— Arbeiter Carl Bahlke, T. — Zimmergeſelle Ernft 
au T. — Werkmeiſter Friedrich dommke, X. — 

aufmann Carl Schulz. 2 T. — Heizer Carl Kolzau, S. 
— Hönigl. Schutzmann Carl Behl. J. — Unehelich: 
168. 1 


3% weſtpr. Mlawk. A. 82.00 81.75 
Piandbr.. | 91,50) 91.300 do. S.-B. 119,90 119,90 
3½ 7pm. Pfd. 99,90 99,90 D. Delmühle | 
Berl. Hd.-Gſ. 172,10 171,90] 6t.-Act. . . 104,50 104,25 
Darmit. BR. 156,10) 156,50 do. Gt.-Pr. 10725 107,25 
Dan;. Priv.- Harpener 187.20 186,90 
Bank — — }Caurabütte 174,00 173,60 
Deutſche Bh. 20d. 75 204,80] Aülg. Elekt. G. 278.25 
Disc.-Com. 199,10 198.90 Barz. Pap.-F. 196,00 197,00 
Dresd. Bank 156,60 156,90 Gr. B. Pierdb. 451,75; 452,25 


Kufgebote: Diviſions-Küſter der 36. Diviſton germ. 
Jäniche und Marie Louiſe Görſch hier. — Arbeiter 
Friedrich Synowepn und Wilhelmine Kopatz zu 
Friedrichshof, — Kutſcher Richard Robert Ermling 
und Clara Johanna Schmidt. — Arbeiter Auguft 
Bernhard Gnifke und Bertha Jeanette Stürmer, 
fämmtlih hier. — Nieter Karl Friedrich Paradies und 
Martha Lalowsni, beide hier. 

Heirathen: Königl. Candmeffer und Cultur-Ingenieur 
Caſimir Joſeph Kurpis; und Helene Fauſtine d. Ze- 
lewska. — Malergehilfe Rudolf Karl Wandromski und 
Amalie Anna Bethmann. — Töpfergeſelle Guftav 
Zimmermann und Helene Franziska Roſanowski. — 
Arbeiter Franz Auguft Froft und Agnes Marie Butzki. 
Sämmtlich hier. — Glasmacher Joſeph Arendt zu 
Schellmühl und Anna Hoga, hier. — Schloſſergeſelle 
Eduard Emil Ebert zu Heubude und Anna Wilhelmine 
Coeſtau, geb. Schmidt, hier. 

Todesfälle: S. d. Arbeiters Auguſt Hornus, 7 W. 
— Zimmermann Eugen Friedrich Wilh. Röll, faft 745, 
— Unverehelichte Bertha Augufte Gollnau, 19 J. — 
Früherer Dekonom Karl Leopold Thiem, faſt 79 J. — 
Arbeiter Auguſt Robert Muſolf, 89 J. — Frau Amalie 
Marie Müller, geb. Ewald, 50 3. — S. d. Maurer- 
geſellen Rudolf Ehlert, 1 N. — S. d. Malergehilfen 
Arthur Meyer, 2 T. — T. d. königlichen Förfters a. D. 
Kari Chriſtoph, 4 3. 


Letzte Telegramme. 


Alton, 24. Nov. Der Kaiſer wird heute 
Nachmittag 2 Uhr von Kiel hier eintreffen. Zum 
Empfange am Bahnhof iſt Graf Walderfee be⸗ 
fohlen. der Kaiſer nimmt beim Grafen Walderſee 
das Frühſtück ein. die Abfahrt wird voraus- 
ſichtlich gegen 4 Uhr erfolgen. Auf Wunſch des 
Kaiſers wird von einer beſonderen Ausſchmückung 
Altonas Abſtand genommen. die Truppen 
werden bei der Fahrt des Kalſers durch die Stadt 
Spalier bilden. 

Müuchen, 24, Nov. Der Erzbiſchof von München⸗ 
Frenſing Dr. Antonius v. Thomas iſt heute 
geſtor ben. 

Paris, 24. Nov. Oberſt Picquard trifft am 
Freitag in Paris ein. Es wird allgemein die 
Ueberzeugung ausgeſprochen, daß die Ausfagen 
Picquards eine entſcheidende Wendung in der 
Dreyfus affaire herbeiführen werden. der 
„Sigaro“ hofft, daß die Vorgeſetzten Picquards 
nicht verſuchen werden, demſelben irgendwie 
Schweigen aufzuerlegen, da eine derartige Be- 
mühung geradezu verbrecheriſch wäre. Die „Libre 
Parole“ greift heftig die Kriegsverwaltung an, 
weil ſie Mathieu Dreyfus erlaubte, in nächſter 
Nähe von Belfort auf einer Anhöhe beim Fort 
Bellevue eine Villa zu bauen. 

Petersburg, 24. Nov. Die ruſſiſche rothe 
Kreuzgeſellſchaft hat 6500 Rubel zur Be- 
ſchaffung von warmer Kleidung und Weizenmehl 
für die nothleidenden Frauen und Kinder der 
theſſaliſchen Emigranten ausgeworfen. Die 
erſte Ladung ſolcher Gegenſtände iſt bereits von 
Odeſſa nach dem Piräus abgegangen. 


Bör ſen-Depeſchen. 
Berlin, 24, November. 


1 
66,50 66,45 
95,00 95,00 


innere 
ruſſ. Anl. 94 
Türk. Adm.- 
Pfd. — — Anleihe. 
102.75 102,80 5% Mexikan. 

102,75 102,756 do. 
97,10 97.00 5% Anat. Pr. 
102.75 102,80 Oſtpr. Südb. - 
102,75 102,75 Actien 
97,30 97,40 Sranzoſ. ult. 
Dortmund 
99,90 99,90 Gronau-Act. 
99,70 99,75 Marienburg - 


95,80 95,80 
= 0. 143,10 142,70 
3½ % weſtpr 
Piandbr.. 188,50 187,40 
do, neue 


Oeſt. Erd.-A. 
ullimo .. 

5% ital. Rent. 

3% ital. gar. 


Oeſtr. Noten 169,70; 169,75 
222,30, 222,50 Ruff. Noten 

34,30, 94,20 Caſſa . 217,40 217,25 
London kur“ — 20,34 
Eiſend.-Ob.“ 58,00 57,90) Condon lang, — | 20,20 
4% öft.Gldr.! 104,40| 104,20 Warschau. . 216,25 216,20 
4% rm.Bald- Petersb,kurz| 216,00 216,05 
4 Rente 1894| 91,90) 91,80 Petersb.lang| — 213,55 
4% ung.Sdr.| 103,70) 103,60 


Tendenz: feſt. — Privatdiscont 4½. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe : 
von Mittwoch, den 24, November 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

1 hochbunt und weiß 737—777 Gr. 182—189 

bez. 

inländiſch bunt 721-766 Gr. 176—179¼ M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kiiogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 708-744 Gr. 133— 134 U bez. 
@erfiz per Tonne von 1000 Kilogr. 

u. große 656—662 Gr. 138—1401/, M bez. 
tranſito kleine ohne Gewicht 85—86 M bei. ; 
Erbſen per Tonne von 1000 Ailogr. gag weiße 

be „ 
Hafer Fe Tonne von 1000 ANilogr. inländiſcher 
137½—138 M bez. 
Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. 149 M bez. 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 


109—110 M bez. 

Kleie per 50 Ailosr. DD 3,75—4,00 M bez., 
ej. 

Producten -Börſe. 


Roggen 3,72½—3, 80 M 
Der Vorſtand der 
Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ſchwächer. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,62 ½—8,67½ M bez., Rendement 750 Tranſitpreis 
trance Neufahrwaſſer 6,77 ½ 6,85 M bez. 
Der Börfen-Borftand. 


Danzig, 24. November, 

Getreidemarkt. (H. v. Norſtein.) Wetter: 
Temperatur + 20 R. Wind: W. 

Weizen in feſterer Tendenz und Preiſe zu Gunſten 
ber Derkäufer. Bezahli wurde für inländiſchen roth- 
bunt 737 Gr. 179% M, hellbunt krank 721 Gr. 176 M, 
gutbunt 740 Er. 177 U, hellbunt leicht bezogen 768 Gr. 
178 M. weiß etwas krank 740 Gr. 179 M, weiß 
137 Gr., 742 Gr. und 747 Gr. 188 M, 761 Gr. 187 M, 
lein weih 772 Gr. 180 M. 766 Gr. 189 M ver Tonne. 


trübe. 


Noggen höher. Bezahlt iſt 708 Gr. 133 M. 744 Gr. 
134 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte 
iſt gehandelt inländ. große 656 Gr. 138 M, 662 
und 668 Gr. 139 M, 650 Gr. 140% M., ruſſ. um 
Tranſit Futter- 85, 86 M per Tonne. — Hafer inländ. 
137½. 138 M per Tonne bez. — Grbfen rufl. 
zum Tranſit Zahnerbſen 98 M per EA eng _ 
Schweinebohnen ruſſ. zum Tranſit 98 per Tonne 
bez. — Leinſaat polniſches beſetzt 149 M pe Tonne 
gehandelt. — Heddrich ruſſ. zum Tranſit 109, 110 M 
ver Tonne bez. — Weizenkleie grobe 4 M, feine 
3,75 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggenhleie 
3,721/,, 3,80 M, geſtern 3,67½ M per 50 Kilogr. 
bejahlt. — Spiritus höher. Contingentirter loco 58½ 
M nom., nicht contingentirter loco 35% M bezahlt. 


Berlin, den 2d. Nov. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

458 Kinder. Bezahlt j. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerihs, 
höchſtens 7 Jahre alt — M; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete, und ältere aus gemäſtete — M; 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere — M 
d) gering genährte jeden Alters — M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — 
M; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere — M; c) gering genährie 42—54 M. 2 

Järſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemältete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
— M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 
— M; d) mäßig genährte Kühe und Zärfen —.— 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen 42—45 M. 

1569 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Dollmilchmaſt) u. 
beſte Saugkälber 71-75 M; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 65—70 M; c) geringe Saug- 
a 2 M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 
40— * 

870 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maft- 
hammel 52—55 M; b) ältere Maſthammel 45—50 M; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz ſchafe) 
36—44 M; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend- 
gewicht) — M. 

8599 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Naſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 


62 M; b) Käſer — M; c) fleiſchige 59—61 Nil; 
d) gering en er 8.88 Ye e) Sauen 55 
58 u 


Verlauf und Tendem des Marktes: 

Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 120 
Stück unverhauft. 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig, 

Schafe: Es wurde etwa die Hälfte des Auftriebes 
verkauft. 

Schweine: Der Markt verlief ruhig und wurde 
geräumt. 


Spiritus. 

Königsberg, 2d. Nov. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Noobr. loco. nicht contingentirt 35,50 M. Nov, 
nicht contingentirt 35.00 M, Nov.-März nicht contin- 
gentirt 35,50 M Gd., Frühjahr nicht contingentirt M. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 24. November. Wind: W. 

Geſegelt: Luna (SD.), Kunſt, Köln, Güter, — Hela 
(SD.), Lindner, Krendal, Getreide. — Glen Dochart 
(SD.), Benn, Pernau, leer. 

Angekommen: St. Petersburg (S d.), Lange, Lübeck, 
Güter, — Jeanette, Jacobſon, Landskrona, Mauer- 
ſteine. — Janna, Martenſon, Kopenhagen. Mais (nach 
Stolpmünde beſtimmt). 

Nichts in Sicht. 


|- Einlager Kanalliſte vom 23. Rovbr. 


Shifisgefäße. 
Stromauf: D. „Autor“, Neufahrwaſſer, 15 To. 
Zucker, A. Zedler, Elbing. — 3 Tankfahrzeuge mit 


Petroleum, 1 Kahn mit Steinen, 2 Kähne mit Petroleum. 


Thorner Veichſel-Rapport v. 23. Nov. 
Waſſerſtand: ＋ 0,12 Meter. 
Wetter: ſtürmiſch und trübe. Wind: W. 


ven 4 A e 
on Thorn na oclawek: Capt. Greiſer, J. Ich 
— Saß Schulz. I. Ich. — Schiff. Aeſſe ena 


J. Ick, diverſe Stückgüter. 
Von Danzig nach Thorn: 
Schiff. Coepke, F. Krahn, 


Meteorologiſche depeſche vom 24, Novbr. 
Morgens 8 Uhr. 


Capt. Ulm, F. Krahn, = 
diverſe Stückgüter. 


r Bar. 2 Tem. 
Stationen. Mili. Wind. Wetter. Celſ. 
ullaghmore En 2 bedemi * 
Aberbeen 5 |OND 2 bedecht | 3 
Chriſtianſund 767 N 7 Schnee —2 
openhagen 763 N 1 jbebecht 1 
Stockholm 756 mR 4 bedeckt —3 
8 754 N 2 wolkenlos —7 
etersburg 747 Auw 3 Schnee — 4 
Moskau - — — — — 
EorkhQueenstown| 772 |R 1 bedeckt 91. 
Cherbourg 770 ⁴ SSm 2 bedecht 7 
Helder 773 NNO 2 halb bed. 7 
Sylt 768 NNW 4 bedeckt 4 
Hamburg 768 Nm 3 bedecht 4 
Swinemünde 763 DN 4 halb bed. 2 
Neufahr waſſer 752 Iftil — wolkenlos —1 
Memel 0 IND 0 Gewitter 1 
Paris 772 NW I Hebei 1 
Münſter 770 ſtiu — bedeckt 5 
Karts ruhe 771 4 Nebel 2 
Wiesbaden 770 ID bedeckt 2 
München 752 ſtiu — Schnee —2 
Chemnitz 769 | 1 bedeckt 1 
Berlin 766 [Nm 3 heiter 2 
Dien 767 W 4 wolkenlos 3 
Breslau 765 fm Z bedeckt 2 
Ii d' Aix 773 ORO A bedecht 8 
Nizza | 768 O 1 heiter | 6 
Trieſt 769 O 1 bedecht 7 
Scala für die Windſtarke: 1= leiſer Zug, 2 leicht, 


3 = ſchwach. 4 = mäßig. 5 = friſch, 6 = fark, 7 2 
ſteiſ, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 Orkan. 
a Ueberſicht der Witterung. 

Frankreich und die britiſchen Inſeln werden von 
einem Hochdruckgebiete überdecht, während eine um- 
kangreiche Depreſſion über Rußland lagert, Dem- 
entſprechend wehen über Skandinavien und Central- 
europa nördliche bis weſtliche Winde, unter deren 
Einfluß die Temperatur faft allenthalben herabgegangen 
iſt. In Deutfhland dauert die trübe Witterung fort; 
in den nördlichen und mittleren — 1 iſt 
Regen gefallen. Im centralen Frankreich ſowie im 
ſüdlichen Baiern herrſcht leichter Froſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— — 


3 Barom.- . 

Ss Stand Faas. Wind und Wetter. 

24 8l 7593 | + 0,8 W. ſtürmiſch⸗ beiter. 
A 7513 | 22 | NM. Fe Far 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchten 

27 . = —.— und propinjiefien, ee. Marine 
eil u en igen redactionelle I te den Injerat 

A. Klein, beide in Danzig. em aun 


— 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


eingekaufte Waaren ſind beinahe ſämmtlich eingetroffen und bietet mein Lager jetzt eine beſonders große Auswahl in 


feinen Galanterie-, Bedarfs- und Luxus-Artikeln, 


wovon ich beſonders hervorhebe: 


Kunstgewerbliche Gegenstände in Bronte, Eiſen, Zink, Kupfer, Nickel, Poesie-, Photographie- und Postkarten - Albums. 
Porzellan, Majolika, Glas. Feine Wiener und Offenbacher Lederwaaren. 


Feine Wiener Briefpapiere. 
| Reise-Utensilien — Englische Schirme — Stöcke, 
Pariser Fächer und Schmucksachen. 


Petroleum-Lampen jeder Art — Kronen für Kerzen — 
Wandleuchter — Armleuchter — Ampeln. 


1 
Versilberte Waaren von Christofle und anderen ſoliden Fabrikanten. Bernstein- und Meerschaum Waaren. 
Rein Nickel- und vernickelte Kaffee- und Thee-Services. Parfumerien — Seifen — Bürsten. 
Messer und Scheeren von Henckels-Solingen. a Gummischuhe. 


(22990 
17777 . PP ite“ 
Religiöſer Vortrag Statt beſonderer Meldung 2 2 7 1 Saal 
Mauergang 3,1. Heute Abend 6 Uhr ent- 2 Er 9 0 d u er, Cangfuhr. 
ea 2 »Rovbr., [lief lonft, machen leben 8 Donnerstag, d. 25. Novbr. er.: 
Iden 1 % 
bio 3. Pi . 
ee über: oe Suter“ bee ar [5  ‚teinfler Zafel-Cigueur, Kein Concert. 
„Das geiligthum”, „ Dnhel fahrt bei „günftiger Titterung und ruhiger Gee am Donnerftag, s ver Flaſche, ca. ½ Liter Inhalt, Mk. 1,00, 

Zedermann willkommen 972 en 25. November, ein Extradampfer. Abfahrt Johannigthpr 2 75 7 I EEE FRE FT Te 
—— —— —ͤàäaũ— —„—- 1 Uhr Mittags, Hela 4 Uhr. (23055 8 2 h 
‚Familien Nachrichten 8 Fugen Wilhelm Noel „Weichſel““, Danziger Dampfſchiffahrt- und Geebad-Aetien- 85 Dr. Escaloni S 3 Sänger eim. 

— 74 Bebensjah er 8 Geſellſchaft. E M B — Donnerstag: 
S „Lebensjahre. 2 8 m tt 3 
Statt beſonderer Dreidung. | zen Zar ar Als prahtifche 98 agen | er, ” Grohe Bil A Öfligel 
Die Verlobung unſerer "pliebenen. 5 7 er ec tarschgange S Sratis-Ansloofun 
Ae den Es D 28 Kü n ) a 3 
E - 
mann Salhmann aus ern ei na ge en E 86 ga a MMEe E Rebhühner, Enten, 
anten 4800 9 35 (Allash), ren 
Moſes Eiſenſtädt N a ee ES per Falke, . Quart Inhalt, Ni. 1,50, S Kühner, Tauben, Kaſen 
und Frau. Meldung. Herrenſchreibtiſche, | Damenſchreibtiſche, Gofa- dz fiehtt 8 und Re 
U 0 lan- ben 22, Roobr,, ausziebtiſche, Blumentiſche. tiſche, Nähtiſche, us . 8 Concert 
Bettn Eiſenſtädt, ſchlief ganſt in Felge Herz. J. Büffets, Sofa Garnituren, Anrichtetiſche, Fauteuils, 22 A u . 
I Serrmann Sathmann, I ſgleses im 65, Lebens: M|Dertihoms, bucherſchrönze, Sale nſchränke, Kleider- 8g 1, M. VON Steen Nachl. W Anfang 7 Uhr. m 
Verlobte. 0 e Waſchtoiletten, ſchränke, Nachttiſche, * - 9 — — — 
ig. — Berlin. a - n ' ä 
I. dne an. I e 5g. auteutis, Ganierfcfel | Santahenäne Cigerben- . Ligueurfabrik zun Goldenen Hirſch, Gaubriuus⸗Hallt, 
Emma Schoenlein, eiageren, ichrände, Motenfländer 8 GHoljmarht Nr. 28, 3 Ketterhagergaſſe 3. 
ge ixdorff. u. a. m. : 3037| — Altſtädtiſcher Graben Nr. 1, f 
ua ba Or. Kanten, d. 28. Nov. 1897 S a Hopfengaſſe Nr. 95. Neſtaurant 1. Ranges. 


Die trauernden Hinter- Warmes Frühftüc zu kleinen 


5 9 „F Dreifen. Mitte ch von 12-3 
| f 1 55 a Coupert 0.5 u. 1,00 M. 


{ 
beehren wir uns ergebenit . 
anzuzeigen. (23059 7 r 


dem Lehramtscandidaten 
Herrn Karl von Pleſſen 


Rentier Albert Werner 3 Kere Pre b | 
n 
Bier und Münchener Kinpl⸗ 


2 Säle für Hochzeiten, Geſeu- 


nn auf Beltellung a alle Sorten 
Thee- und Kaffeekuchen, Torten, bunte 
Schüſſeln, Baumkuchen, Tafelaufſätze, kalte cher und Saubere in und 


Speiſen, Crémes, Eis außer dem Haufe. 


iederlege von 
wie bekannt 6 en decorirt, überhaupt das Neueſte was in 
dieſem Fache geleiſtet Deren kann. er flüſſiger Kohlenſäure. 
Narienhkirchhofe ſtatt. 


N Theodor Becker, Langgaſſe 30 ee 
— EZECEEEE | — ä Marzipan- und ee 8 J. W. Neumann. 


und Frau Marie, geb. Ebel. 


} 
} 
Zoppot, 23. Novbr. 1897. 
; 
| 


pie Peerbie A 
lieben Vaters ) 


Franz Kobielski 


findet am Donnerſtag, den & 
25. er., er präciſe 
1½ Uhr, von der Ceichen- 
halle des alten Marien- 
kirchhofes nach dem neuen 


Käthe Werner, 
Karl von Pleſſen, 
Verlobte. 


Todes-Anzeige. 


1 Hu 3 Schaubelfa es Vergnügungen. 1 

Ea Pe nel locker ift. n NN Loge Eugeni 
Unterricht ertheilt Herren u. Damen 

Magdalena Kleyn 4/4 E. G. Olschewski, Wohlthätigkeits⸗Concert Se Eugenia. 


im 69. Lebensjahre. Dieſes 
zeigtin Namen der Hinter- 


zum Beſten des Vereins für Armen⸗ u. Kranken⸗ 


Hausthor 3. II. Sceppem 


Geſellſchafts 
Abend 


„Ole Kleyn, TER Zn Dee au Dre Slate 
milie des Gladlihenlers, „Brillen, Das Uhren, Gold⸗ u. SilberwanrenInger 3 Sonntag d. 28. N, 


der Concertſängexin Frl. Katharina Brandftäter (Sopran), 
des Herrn F. Reutener (Tenor), des Herrn Pianiſten 
G. Haupt, des unter Leitung des Herrn Haupt ftehenden 
Danziger Sängerbundes, ſowie geſchätzter Dilettanten 
Donnerſtag, 2. Dezember, Abends pünktlich 8 Uhr, 
im Saale des Herrn Otto Richter in Ohra. 
Concertflügel von Dunſen aus nA 3 des 


C. 
Eintrittskarten: Numer. Bi Platz 1 25 unnum. Plat 50 9. 
Der Vorſtand. 


A Nengttenn 
Optisches Spechal- Geschäft 


Gustav Grotthaus, 


Hundegasse 97, 
Ecke Matzkauschegasse, 


Au- und Verkauf 


von ſtädtiſchem 


E Danzig, d. 24. Novbr. 1897. 8 Uhr Abends. 


FÜRS 
Kaſino⸗Geſellſchaft. 


Beh a je den 27. Nov, 
6 Uhr Abends: 


Inn Auinchn. 


1 Vorſtand. 
Verband deutſcher 


der Raab'ſchen 


Concursmaſſe, 


beſtehend in (23006 


golden. u. ſilbern. Taſchen-Uhren, 


Regulator -Uhren, Stutz- und Weckuhren, 
Uhr- und Halsketten, Armbändern, Brochen, 
Ningen, Fruchtſchaalen, Serviettenringen und 


Grundbeſitz, div. anderen Schmuckſachen, wird zum 


1 Taxwerth der Leihanſtalt 
. 
vermittelt (22693 @ As S ve * k 2 an f 11 


Julius Berghold, Milchhannengaſſe Nr. 15. 
cangenmarkt 17, J. 


Vorwerk's altbewährte Veloursborde 


behauptet fortgeſetzt den Vorrang vor allen Nachahmungen. 


Heute früh 8¼ Uhr 
entſchlief ſanft unſere 
unvergeßliche liebe 
Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Fräulein 


Elvira Roding 
im 88. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 


die Hinterbliebenen. 


. TREE TER REBZEGETETEISTRENEER 
sur Apollo-Saal. sv. 


Donneritag, 25. November: 


Grosses Concert 


Handlungsgehilfen, 
der Kapelle des Fußgartillerie Regiments v. Hinderfin, 


Direction: Ad. Firchow. Kreisverein Hanſa. 


. erture „‚Norbifche * ahrt“, Hartmann. Donnerstag, , 25. Nov. cr. 
2. gane besen Mr, Dioline, . 1700 EN. 9 Adr 7 


Fant Bach. Dorfsiet 5 a al. 0 im Saale des Niizungzbereiss- 
5 b > anta f. arſifſa agner. 
5. Aae ſcherzoſo. *Auarteit op. 18 Nr. 4 4, Beethoven u. ſ. w. hauſes, Hintergaſſe: 


Familienbillets 3 Stück 1 M, einzelne a4y0 find täglich Vortrag d. Herrn J. N 
in der Mufikalienhandlung des Herrn 9. Lau, 2 — in a. Leipgig. ge Deutlich "engliicen 
re „ und die Kün 


Lunggaſſe. Jul. Sauer Nachf.. Langanfie. 


Gleich unverwüſtlich und prahtiſch erweiſt ſich (22814 Gegründet 1868. Inh. Wilh. Diedrich. Gegründet 1868. Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 50 Pfg. di des Deutſch⸗ englischen 
Vorwerk's neue Mohairborde Pr imissima, Als Specialiſt für Herren u. Damen, Toupets. Scheitel ꝛc. — | Handelsvertrages. 
weiche für elegante Geſellſchaftskleider unentbehrlich iſt. empfehle ich Sonntag, 28. November: (23077 u insebeüche 7 — 228 
In all. beiieren Band- u. Kuriwaaren-Geſchäften erhältlic. ] ſämmtliche Verbeſſerungen u. Neuheiten Firchou- Concert. an der Kaffe zu haben, 
der Saiſon 


in bekannter Güte und täuſchender Ausführung. 
Meine Salons für Damen und Herren empfehle bei 


prompter Bedienung angelegentlichſt. 
in und außer dem 3145. wog 
Henry Samson. 


Tu 5 Re te i Feser A. Arend Bone e neee ee 
* als religiöfer und vaterländiſcher 
— — Ben von: Restaurant T endt Dichter. 
m * 


esse Ferrucey, 23036) Der Dorftand. 
d ettels . Chanteuse legere. 46 Jopengaſſe 48 ——— 
u die, are 1 eee ie, MT Einbeinige Springer. Heute Abend: 


Bartsch N Rathmann, | a 4 l Eigen gemachte Ein grauer Hut 


Wilheln⸗NTheater. 9 Hic fe en. Faul erein 


8 Bel. Hue Heute . 
itector u. Bei. Hugo Meyer. 2 f 
Donnerſtag, 25. Nopbr. „189 2 Fre —— 1025 


ene i felung, delic. Gänfeme| en Deiftgaffe 82 (Ei 
Ay eriien Breslauer IB d 3 Familien, Darts des 


J. Lessheims Möbel-Fahrik. 


Geſchäfts-Räume: 1 1 D -Rä 7 
4. Damm 13. 3 1868 Altſt. Graben 93. 
Atelier für decorative 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikows, Bettſtellen, Tiſcht 


iind in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am Lager 


baten, mit ſchwarzem Flor verloren. 
Danzig, Lan e Nr. 67 ar 25 erloe brillante Leber⸗ Alu und Abzugeben Pfefferſtadt 36. 
üg, 0 5 « November- le. 
uttkammer. (23071 


ee Uhr. 4475 Zyelthr, dr nupen-Burfl Drud — —.— 


2824 vormals F. 


don A. IB. Aatemann in 


Beilage zu Nr. 22894 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 24. November 1897 (abend-gusgabe.) 


Candwirthſchaftliches. 


[Saatenſtand und Ernteſchätzung um Mitte 
November.] Nach den Ermittelungen und Zu— 
ſammenſtellungen des Statiſtiſchen amtes — deren 
Hauptergebniſſe ſchon telegraphiich gemeldet find 
— ergaben ſich für unſere öſtlichen Provinzen: 
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1 ſehr gut, 


Bei dem Saatenſtand bedeutet 2 gut, 
mittel, 4 gering, 5 ſehr gering. 

Große Theile der Provinzen Oſt- und Weſt- 
preußen, ſowie des Regierungsbezirks Poſen, 
auch der überwiegende Theil der weſtlich der 
Elbe gelegenen Berichtsbezirne find ſeit Ende Gep- 
tember ohne Niederſchläge geblieben. In der 
Zeit zwiſchen dem 7. und 11. November trat 
ſtarner Froſt ein, insbeſondere in der Provinz 
Ostpreußen, ſowie in den Regierungsbezirken 
Köslin und Poſen. Sierdurch iſt jedoch, ſoweit 
ſich die Berichte darüber äußern, unter den jungen 
0 a ein bemerkenswertger Schaden nicht an- 


3 


worden. Die Winterſagten nommen 


wegen der vielerorten verſpäteten Beſtellung, der 
Trockenheit und der frühzeitig eingetretenen 
Nachtfröſte nicht fo kräftig in den Winter wie in 
den Vorfahren. Am ungünfligiten lauten, wie 
ſchon im Oktoberberichte hervorzuheben war, die 
Nachrichten aus den Provinzen Oſt- und Meit- 
preußen, wo beſonders in Gegenden mit ſchwerem 
Lehmboden das Korn unregelmäßig oder gar 
nicht aufgegangen iſt. der Stand der Weizen⸗ 
ſaaten, welche auch in den weſtlichen Provinzen 
zum Theil noch im Aufgehen begriffen find, ift 
mit Ausnahme der Regierungsbezirke Königs- 
berg, Danzig und Koblenz meiſt ein befriedi- 
gender. Bei den Roggenjaaten ift in der Mehr- 
zahl der Regierungsbezirke gegen den Dormonat 
eine geringe Beſſerung eingetreten; doch läßt 
haupiſächlich die Beſtochung der ſpäten Saaten zu 
wünſchen übrig. 

Was die Schätzung der Ernteerträge vom Hafer, 
von den Erbſen und Kartoffeln, ſowie des Heu- 
ertrages vom Klee und von den Wieſen betrifft, 
fo werden für den Hafer, zumal in den öftlihen 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltun 
Reichsanleihen und Conſols feſt. Fremde Fonds waren 


der Privatdiscont wurde mit 4¼ Proc. notirt, 
geben. 


Provinzen, geringere Erträge als im Vorjahre 
erwartet. In einem großen Theile der oft- und 
weſtpreußiſchen Berichtsbezirke wurde der Hafer 
durch Roſt derartig beſchädigt, daß mancherorten 
kaum die Ausſaat geerntet worden iſt; auch ſonſt 
iſt er in Folge von Trockenheit kurz im Stroh 
und leicht im Korn geblieben. Die Erbſen haben 
in den öftlihen Provinzen wegen der großen 
Trockenheit nur geringe Erträge gegeben und 
find im Weſten in Folge überreicher Nieder- 
ſchläge während der Ernie vielfach geplatzt und 
ausgelaufen. 


Handelstheil. 
(Fortjegung.) 
Reval, 19. Nov. Der bei Dagerort geſtrandete 


Segler iſt eine alte finniſche Bark „Elſa“, die in 
Ballaſt ſuhr und mit gekappten Maſten auf den Strand 


trieb, 

Stockholm, 19. Nov. Die Bark „Atlanta“ aus 
Helfingborg, zu Anfang dieſer Woche auf der Reife don 
Ludiksvall mit Holz nach Kull auf Karskär öſtlich von 
Söderarm geſtrandet, wird total wrack werden. Die 
Beſatzung ift hierher gebracht worden. 

Kopenhagen, 22. Nov. Die ruſſiſche Bark „Tahti“ 
aus Mariahamn, von Umea mit Holz nach Geeſtemünde 
beſtimmt, iſt in der Oſtſee in ſinkendem Zuſtande ver- 
laſſen worden. Die aus 13 Mann beſtehende Beſatzung 
wurde von dem von Riga kommenden engliſchen 
Dampfer „Ditano“ aufgenommen und hier gelandet. 
—:! — m...... er 


Getreideuzfuhr per Bahn in Danzig. 


Am 24. Nov. Inländiſch 20 Waggons: 3 Berite, 
1. Hafer, 4 Roggen, 21 Weizen. Ausländiſch 
52 Waggons: 12 Erbſen, 9 Gerſte, 14 Kleie, 2 
Ceinſaat, 21 Rübjaaten, 1 Weizen, 1 Wicken. 


Weizenſtatiſtik. 
Woche gegen ; 
endend Vorwoche Gleiche Wochen 
20. Nov. 97 1897 1896 1895 
To. To. To. To. 
Die officiellen 
amerikaniſchen 


Beſtände . 392 000 20 000 1636000 1697000 
Berladungen 
n. weſteurop. 


Sälen von 

er, Gtaaten 

und Canada . 158000 -+23000 92 000 — 
von ruſſiſchen 

Häfen .... 75000 —20 000 123 000 — 
von donauhäfen 12600 4 500 37 000 — 
von Indien . 2 000 ＋ 500 — — 
von Argentinien — — 2.000 — 
v. verſchiedenen 

Ländern. . . 15000 4-11 000 15 000 — 


zuſammen 262000 719000 269000 172 000 
ſeit 1. Augufter. 3753 000 4262 000 3 632 000 2 960 000 
ſchwimmendes 
Quantum 


nach England 533 000 -+7000 585 000 471 00 


dem Gontinent 294 000 —3 000 292 000 261 000 
zufſammen 827000 -+ 4000 877000 732000 
Beſtan de in 


| HäfenEnglands347 O00 4.84 000 386600 733 000 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,00 M. — 
1 55 ſuperſine Nr. 000 16,00 M. — Superſine Nr. 00 
14.00 M. — Fine Nr. 1 11,70 M. — Sine Nr. 2 9,50 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 M. 

Noggenmehl per 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 

‚50 A. — Superfine Nr. 0 11,50 M, — Miſchung 
Nr. O und 110,50 M. — Sine Nr. 1 9,30 M. — Fine 
Nr. 2 8,20 M. — Schrotmehl 8,20 M. — Mehlabjall 
oder Schwarzmehl 5,40 M. 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 4,60 M.— Roggen - 
hleie 4,60 M. — Gerſtenſchrot 6,75 M. 

Sraupen per 50 Kilogr. Perigraupe 14,50 M. — 
ER mittel 13,50 M. — Mittel 11,50 M, ordinär 


Srüten per 50 Kilogr. Weizengrütze 16,50 M. — 
Gerjtengrüße Nr. 1 12,50 M, Nr. 2 11,50 M, Nr. 3 
10 M. — Hafergrütze 14,50 M. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg. 23. Nov. Setreidemarm. Meien loco 
bhpt., holſteiniſcher loce 178 bis 189. — Roggen 
bhpt,, mewienburger loco 140—150, ruſſiſcher loco 


Danziger Mehlnotirungen vom 24. Novbr. 


do. 


feft, 110,00. — Mais 99,00. — Haier feſt. — 
Gerſte ſtill. — Rüböl unveränd., loco 60 Br. Spiritus 
(unverzollt) ſteigend, per Nov.-Dezbr 205/, Br., per 
Dezbr.-Januar 20% Br., per Jan.-Zebr. 20½ Br., 
per April - Mai Br. Kaffee 2 1 — 
Deirpleum unverändert, Standard white loco 4,70 Br. 
— Trübe. 

Wien, 23. Nov. Getreidemarkt. Weizen per Früh · 
jahr 11.99 Gd., 12,00 Br. — Roggen per Frühjahr 
8,90 Gd., 8,92 Br. — Mais per Nov. 5,60 d., 
5,62 Br., per Mai-Juni 5,82 Gd., 5,83 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,85 Gd., 6,87 Br, 

Wien, 23. Nov. (Schuß - Courſe.) Oeſterr. 3½ 2 
Dapierr 102,45, herr. Silberr. 102,40 öſterr. Goldr. 
122,90, öſterr. Kronenr. 102,30, ungar. Goldr. 122,45, 
ungar. Kronen-Anleihe 100,05, Oeſter. 60 Cooſe 143,25, 
türkiſche Cooſe 61.80, Cänderbank 221.75, öſter⸗ 
reichiſche Creditb. 355,00, Unionbank 293,00, 
Credubank 387,50. Wiener Bankv, 253,00, 
Nordbahn 263.00, Buſchtiehrader 570,00, Elbe 
thal-Bahn 260.00, Serd.-Nordbahn 3400, öſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn 335.75, Cemb. Czernowitz 292,50, 
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‚iD, 


Newyork, 
Woche 
Staaten 
Frankreich 59 000 
linents 61000, do, von Kali 
Großbritannien 168 000, do 
Eontinents 57 000 Arts, 

Chicago, 22. Nov, Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung in Folge großer Ankünfte und auf Abgaben 
der Hauffiers etwas ab, erholte ſich jedoch im weiteren 
Deriaufe auf Dechungen der Baiſſiers, ſowie auf 
Kabelmeldungen aus Paris und da man einen be- 
deutenden Ausfall in den Erträgen in Rußland annimmt. 
Schluß behauptet. 


bank 1. Emiſſlon 473, do. 
internationale Pandelsbank 1. Emiſſion 873, Ruſſiſchs 
für auswärtigen Handel 409. 
Commerzbank 477. 
8 23. Nov. Productenmarkt. Weizen locs 
oggen loco 6,70, — Hafer Ioco 4,60. 
— Leinfaat toco 11,50, — Wetter: Schnee, 
23. Nov. Weizenverſchiffungen der letzten 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
nach Großbritannien 208 000, 


7 


do. 


als durchweg behauptet. 


Discontobank 671, 


Warſchauer 


do, nach 


do. nach anderen Häfen des Con- 
fornien und Oregon nach 
nach anderen Häfen des 


Lom barden 79,75, Nerdweſtdahn 247,50, Pardu - Nempork, 283. Nov. Dechſel auf London 1. G. 3,82%, 
bitzer 210,50, Alp. Montan. 132,10, Tabak- Act. | Rother Weizen loco 0,99 /, per Okt. 0,97%, per 
154,75, Amſterdam 99,45, deutſche Plätze 58,87 / | Novbr. 0.97¼ per Dezbr. 0,941), ½ höher. — 
Londoner Wechſel 119.82 ¼, Parſſer Wechſel 47,60, | Mehl loco 3,85. — Tiais per Deybr. 32½. — 
Napoleons 9,54, Diarkroten 58.87 ¼, ruſſiſche Bank- | Zucher 3/,,. 
noten 1.28 ½¼. Bulgar. (1892) 111,25. Brüger 289,00, — 
Tramway 431,00. d Productenmärkte. 

Amiterdam, 23. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf Königsberg, 23. Nov. (Hugo Penskg.) Weizen per 


Termine geſchäftslos. — Roggen auf Termine behpl., 
per Mär; 130, per Mai 129, 

Antwerpen, 23. Nov, (Getreidemarkt.) Weizen 
feft. Roggen behauptet. Hafer behauptet, Gerfie 


ruhig. 

wi 23, Nov. Getreidemarkt. (Schlußberidht,) 
Deien feſt, per November 30,10, per dezember 
29,85, per Januar-Febr. 29,65, per Januar-April 
29,45. — Roggen feſt, per November 18,25. per 
Jan.-April 18,60. — Mehl feſt, per Novbr. 62,55, 
per Dezbr. 62,60, per Jan.-Febr. 62,25, per Januar - 
April 82.00. — Rüböl ruhig. per Novbr. 59.75 per 
Dezember 59,25, per Januar-April 59,50, per Mai- 
Auguft 58,00. — Spiritus feſt, per Novbr. 45,50, 
per De:br. 44,75, per Sanuar-April 44,50, per Mai- 
Auguſt 44,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 23. Nov. (Schluß -Courſe.) 3% franz. Rente 
103,65, 5% italien. Rente 95,52, 3% portug. Rente 
20,50, Port. Tabaks-Obl. 475, 4% Rum. 96 92,50, 4% 
Ruſſ 89 103,50, 3½ ruſſiſche Anl. 100,70, 3% Rufien 96 
94,00, 4% Serben 68,50, 4% fpan. äußere Anleihe 
61, convert. Türken 22,17½, Zürken-Looje 113,50, 
4% türk. Prioritäts-Obligationen 90 459,00, Türk. 
Tab. 330,00, Meridionalbahn 681.00, öſterreichiſche 
Staatsbahn 726, Banque de Paris 867, Banque Ottom. 
591,00, Credit Cnonn. 785. Debeers 729, Lagl. Eſtat. 
104.00, Rio Zinto-Actien 621, Robinfon-Actien 208,00, 
Suezkanal - Actien 3275, Wechſel Amfterdam 1 
206,62, Wechſel auf deutſche Plähe 122%/,, Wechſel au 
Italien 4¼. Wechſel London kurz 25,18. Cyeques auf 


Gr. 


per 


bez., bunter 737 


ab Boden 1 


128 M be 
Futter- 98 N 
gering 114 M 
ruſſ. 152 M bez. 
Stettin, 23. 


ruſſ. 


Good average Santos 
27,75, per Mai 28,00, per & 
Amſterdam, 23, Nov. Iava-Nafiee good orbinarn 36. 
Havre. 23. Nov. Kaffee. Good average Santos 


ept, 29,00. 


131 M per 714 Gr. 


1000 Kilogr. hochbunter 770 Gr. 190, 808 Gr. 192 MM 
Gr. 184 M bez., rother Roggenweiten 
138, ruſſ. 675 Gr. 135 M bez. — Roggen 
Kilogr. inländ. 768 Gr. 133, 717—738 Gr. 132,50, 
702—71 Gr. 131,50, 700 Gr. 132, vom Boden 717 
131,50, 715—744 Gr, 
ruſſ. von geſtern 104 M per 714 Gr. be, — 
per 1000 Kilogr, ruſſ. 79 M bez. — Gerſte per 
1000 Kilogr. große 130, ruſſ. 90, fein 108 MA 
Futter- ruſſ. 83,50 N 
Bictoria- 


per 1000 


bez.. 
Mais 


bez. 


bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
i 124 M bez., weiße ruſſ. 133, Gold- 
mit Käfern 115, 135 M bez., grüne ruff. mit Käfern 
00, große weich 75 M bez., Futter rufl. 
97 M be — Bohnen per 1000 Kilogr. 


ferde- ruff. 


106, 107, Tauben 107,50, weiße rufj. 136, gelbe 110 
M be. — Wicken per 1000 Kilogr. ruſſ. Buller- 
— Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 215, 
bez. — Dotter per 1000 Kilogr. 
bez. — Hanffaat per 1000 Kilogr. 


Spiritus loce 36,00 M nem. 


ruſſ. 


= 27 — = \ 
Hamburg, 23. Nov. Kaffee. (Nacmittags- Bericht, 
per Dezbr. 27.00. ver März 


NRovbr, 33,50, per Dejember 34,00, per Mär; 


34,50, Ruhig. 


excl. 


Kornzucher exe. 88 * 


75% 


London 25,20, do. Madrid k. 372,00, Cheg. f Zucker. 
a. Wien kurz 208, Huanchaca 35,00. MNasdeburg, 23. Nov 
Sondon, 23. Nov. (Schugcourſe.) Engl. 27/,% Cons. Rendement 9.559,70. Nachproducte 
113% ital. 5% Rente 34% Lombarden 7½ 3% 89er | Nendem. 7,00— 7,88. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00, 


Ruſſen 2. Serie 104½, convertirte Türken 21 ¼, 
22 Goldrente 103¼, 4 Spanier 
60/8, ypter 103, 9% unific. Aegnpter. 
106¾, 4¼ & Trib.-Anleihe 107½, 6% conſ. Mexikaner 
94½, Neue 93. Mexikaner 92½, Ditoman-Bank 13½, 
de Beers neue 28, Rio Tinto neue 25/8. 3½ 
8 90¼, 4½ J äußece Arg. 60, 
3% Reichs - Anl, „ griech. 81. Anl, 331/,, do. 
87. Mon. Anl. 36, 4% Oriechen 89. 26½, brof. 59er 
Anl, 60¼. Piasdisc. 2¾. Silber 27½, 5% Chineſen 
99¾. Canada-Pacific 828, Centr.-Paciſic 12, Denver 
Rio Pref. 44¼, Louisville und Naſhville 56, Chicago 
Milwaukee It, Norf. Weſt Pref, neue 44), 
North. Pac. 55¾. Neon. Ontario 15%, Union Pacific 
19%/,, Anatolier 93½, Anaconda 5. Incandescent 2½ 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,61, Wien 
12,13, Paris 25,36, Petersburg 251/15. 

London, 23. Nov. An der Hüfte — TWeitenladung 
angeboten. — Metier: Dichter Nebel. ? 

Liverpool, 23. Nov. Getreidemarkt. Weizen 1/,—1d., 
Mais ½ d. höher. Mehl feſt. — Schön. 

Petersburg, 23. Nov. Wechfel London (3 Mon.) 93,50, 
Berlin (3 Mon.) 45,75, Cheques auf Berlin 
46,27½. Wechſel Paris (3 Monate) 37,22 ½, Privat- 
discont 5, uf. 4% Staatsrenle 99, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ J Goldanleihe 
von 1894 1491/,, do. 3% Goldanleihe von 1894 139 ½, 
do. 5% Prämien - Anleihe von 1864 293¼, do, 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 252!1/,, do. 4½½ 4 Boben⸗ 
credit. Pfandbriefe 1571/,, Petersburger Privat-Handels- 


Berliner Jondsbörſe vom 23. November. 


g für heimiſche folide Anlagen auf bei ruhigem Handel. 


zumeiſt behauptet; Italiener und Mexikaner feſter. 


4 Geld zu Prolongationszwecken mit etwa 4½ bis 5 Proc. ge · 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in ſchwächerer Haltung mäßig lebhaft 


2 Rumän. amort, Anleihe 5 101,00 | P. Hup.-AB. XXI. 
Deutſche Fonds. Numäniſche 4 4 Rente | 4 91,20 . bis 1905 3½ 100,00 
Deutihe Reichs-Anleihe 3½ 102,80 | Rum. amortif. 1894 4 91,80 | Pr. Hop.-D.-A.-G.-C. . 3 99,75 
bo. do. 3½ 102.75 Türk. Admin. -Anteihe | 5 95,00] do. da. do. 3½ 98,10 
do. do. 3 97.00 | Türk. canv. I 2 Anl. S d. DI 1 22,20 | Stettiner Nat.-Sppoth. 4½ 93,20 
denjolloirte Anieibe: 3 ½ 10280 | ds. Gomiol de 1880 3 — | keit. Nal-Gop. (110 | — 
do. do. 3¼ 102,75 | Serbische Sold-Pfdbr. 5 92,40 | do. do. (1 q 8950 
ds. do. 3 97,40 do. Nente 4 63,75 | do. unkündb. b. 1905 le — 
taats-Schuldſcheine 3½ 100,00 do. neue Rente. 5 — | Aufl. Bod.-Creb.-Pfbbr. 4½ 105,25 
Sſtpreuß. Proo.-Dotig, 3½ 9, Griech. Soldanl. v. 1883 fr. 32,00 | Rufi. Central- do. 5 En 
Defipr. Pron.-Dblie. . | 3½ — Meric. Anlauf. 0.1890 | 6 95H Eee : 
Danziger Stadt-Anteige 4 | — do. Eiſend. St.-Anl. 5 | 90,00 Lotterie - Anleihen, 
Fandſch. Centr.-Pfdbr. 4 — Röm. II.-VIII. Ser. (Sar) 3 94,60 | Bad. Präm.-Anl. 1887 4 143,25 
Dfipreuf. Piandertefe | | 99,75 Römische Stadt-Odlig. 4 | 9460 | Bari 100 £ire-Looe |— | — 
ommerſche Pfaadbr. 3½ ] 99,90 Argentiniime Anleihe. | fr. 74,00 Barletta 100 S.-Looje | — 26,25 
Zeſenich neue Pfobr. | # | 101,50 Buenos Aires Provinz. fr. | 41,00 | Baier. Präm.-Anleche | 4 2 
do. br.. el 99,60 r TH Brain: De Dauer 
Weſtpreuß. Piandprieſe 3¼ 100.00 ] SHnpotheken-Pjandorieje. Goth. Pram.-Piandbr. 3½ 119,10 
do. neue Pfandbr. | 3½ 100,00 Danz. Hypoth.- Pfbbr. 3 Fe Somb. 50 Zhtr.-Looje. | 3 en 
Beitpreuf. Piandbrieje | 3 9130 | do. dc. do. 3½ — | Aöin-Mind. Pr.- Anl, | 31/,| 138,50 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 | 104,00 Diſch. Orundſch. V-VL| 4 | 103,40 | ECübener 50 Thlr. TF 3½ — 
preußiſche do. 4, 103,0 doe. ds. 3½¼ ] 99,00 | Mailänder 45 L.-Looſe — — 
— b. 3) 100,00 Vent. F be Mn 3½ ans ee 10 L.-Looje | — 2 
FF amb. Fypothek.-Bank 4 9 eufchatel 10 Frcs.-E. — 20, 
Ausländiſche Fonds. db. 5 3½ 99,90 | Oeſterr. Loose 1880 3, — 
Deſterr. Golorente .. 4 104,20] do. unhünbb. b. 19004 „15 do. Cred.-C. v. 1858 | — | 340,50 
do. Papier-Rente | 4½ 102,20] de. do. 6.1905 3½ 9950| do. Looſe von 1860 | 4 149,00 
— A 41% 102,20 | Meininger Spp.-Pibbr. 4 98,00 do. 1864 — | 331,00 
do.  Gilber- Rente | 4½ | 102,10 db. de. neue 4 | 100,80 | Oldenburger Loofe . | 3 | 130,90 
Ungar. 'Siaats-Silver | 4½¼ 101,25 | Rordd. Ord.-Ed.-Pjbbr.| 4 99,80 | Raab-Braz100T.-Lonfe | 2½ 96,00 
do. Gijenb.-Anleige | ½ — do. IV. Ser. unk. b. 190 | 4 | 101,10 Naab-Graf bo. neue 2½ 33,75 
de. Sold-Rente. . 4 103.60 Dm. dp Pfdbr neu gar., | — | Ruf. Präm.-Anl. 1880 5 — 
Rufi.-EngL-Ani. 1880 4 | 103,10 II., IV. . | — | do. do. von 1886 5 — 
do. Rente 1883 6 — V. VI. c. | 10050 | ung. gooje 289,00 
do. Rente 1 5 —.— VI., VII. Em. 4 | 102,00 Türk. 400 Zr.-Cooje . | fr. | 115.30 
do. Anleihe von 1889 4 == IX u. X bis 1906 unk 9 103,25. 
do. 2. Orient. Anieihe 5 — I u. IH bis 1906 unk.“ 3½ 100,00 Eiſendahn- Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — | Pr.Boo.-Ered.-Ad.-Br. | 4½ 11500 | Stamm- Prioxitats-Actien. 
de. Ricolar-Dble. .. — | Pr. Eentz.-Boder. 1900 | 4 | 100,50 Din. 1836 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 168680 ½ 98,00 | Mamt.eubigahaſen. 5, — 
oln. Liquidat. Pfobr. 4 66,40 do. 1894unk.b.1900| 3½ 98,10] os. ul. — 
oln. Pfandbriefe. 4½ 67,25 de. Comml.-Obl. 3½ 98,10 | Marienb.-Miiawa.st.-g, 2% 81,75 
ſtalieniſche Rente 4 94,20 | P.H92.-R.-B.XV.-XVUL| 4 101,00 do. do. St.-Pr.] 5 119,90 
do, neue, ſteuerfr. 3 — do. de. XIX.-XX. Königsberg-Cragg. . 7 | 153,10 
o. mor. S. Zu. l. 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 103,59 Oſtpreuß. Südbahn 3% 95,80 
Heſter Commerz. Pfdbr. 4 99,75 [ P. Ap. -A-B. XIII. Al v. 3½ 99/0 da. St.- Dr. 5 | 118,60 


um; Franzoſen behauptet, Combarden feſt, au: 
wenig verändert und ruhig. Bankactien ziemli 
zumeiſt abgeſchwächt, beſonders Kohlenactien. 


De;br. 9,00 
per Mai 9,40, per Juli 9,55. Behauptel. 


Antwerpen, 


52,25, Dezbr. 53,00 M, 


per 


Short clear middl. 
22. 


23. Nov. 


9.00 Br., per Dezbr. 


9,00 Br., per Jan. 9,07½ Gb., 9,10 Br., te 
S 9,22½ Br., per Mär; 9,22½ Gb., 9,27 22 5 N 
8 je: Mr oz Veh PFF 5 


Januar 9,12 ½, 


Jettwaaren. 
Cudahy 25% 


Brodraffinade II. 22,75, Gem. Raffinade mit 
23,00 23,25. Gem. Melis l. 
Rohzucker J. Prod. Tranſito 
Novbr. 8.95 Gb., 


Taf 


mit Faß 22,37½. Ruhig. 
. a. B. Hamburg per 


8,95 Gd. 


per Jebr. 


. — 


Hamburg, 23. Nov. (Schlußbericht.) Rüben-Rop- 
umer 1. Product Baſis 88 7 Rendem. neue Uſance, 
rei an Bord Hamburg per November 


8.95, 


Bremen, 23. Nov. Schmalz. Fefter, Wilcog 
Armour ſhield 24% Pf., 
Grocery 25% Pf., 


Pf.. 


per 
per Mär; 9,27½, 


24 Pf. 
Choice 


White label 25¾ Pf. — Speck, Feſt. 


Oktoberabladung 281 
Nov. aan — 


Petroleum. 


ruhig. 
Januar 54,00 . Januar- 
April 55,00 M. — Speck unverändert, Backs 70,00 
80,00 M, Short middles 78 M, Dez. 75 M. — 
Terpentinöl unverändert, 61,75 M. Defbr. 61,75 M. 
Jan,-April 63,25 M, ſpaniſches 60,50 M. 


bez. 
uhig. 


Novbr. 


Bremen, 23. Nov. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum 
Coco 4,95 Br, 
Antwerpen, 
berimt.) Raffinirtes Type 
per Nov. 143/, Br., per Dez. 13% Br, 


Detroleummarkt. (Schluß 
weiß loco u 


u. Br., 


italienische Bahnen ſeſter, Inländiſche Eiſenbahnactien waren 
keſt. Induftriepapiere ſchwach und ruhiger; Nontanwerthe 


— Berliner Handeisge, . 


Deimar-Gera gar. 


do. St.- Pr. 8 | — — Berl. Drod.- u. vᷣund.-B. 
Jura-Gimpion . . 435,60 Brest Disconiovank . 
Saliner . .| 5 | 106,75 | Danuger Privaibana . 
Sotthardbann 6. ! 147,75 Darmſtädter Bank. . 
Meridional-Eifenbahn | 6%/;| 134,00 | dische. Senoſſenſch.-B. 
Düittelmeer-Eijendayn | 5 | 97,60) de. Banz 
1 Zinſen vom Staate gar. D. vu. 1896 do. Effecten u. N. 
Defterr. Franz-St. 6½ 142,75] do. Sroſch.-B.-Aci. 
t do. Nordweſtbahn 5 | — do. Reimspank. . 

do. Lit. 3. 5½% — | 2% Kppoth.-Bann. 
Ruf. Staatsbahnen. — —— Discomo-Command. 
Schweis. Uniond. 3½ — Dresdner Bann 

do. Weſtbd. — — Gothaer Grundcr.-Bk. 
Südöfterr. Lombard — | 34,80 | Fame. Commerzb. Bk. 
Darſchau- Mien. 14 — amd. Zgpoih.- Bank. 


Kannöverſche Bank 
Konigsb. Dereins-Bank 


Ausländische Prioriaten. 
Cübemer Comm.- Bann 


Sotthard- Bahn 3½ 101,80 


rdial 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,90 | Nagdog, Priai-Bank 
IKaſch.-Oderb. Gold- Pr.. 4 | 101,25 Diewunger Fupotg.- B. 
I)Oeſterr.-Sr.-Staatsb. 3 96,10 | Rauonalo. j. Deutichl. 
TDejtert, Nordweſtv. 5 111,10 | Norddeuiſcge Bank ER 
do. uk | — — do. Grundcredüb, 
do. Elbethalb. uit. — — Oeſterr. Credü- Anſtalt 
Südsſterr. B. Tomb. 3 78,40 | Pomm. Hup.-Act.-Bank 
t ©» 5 3 Obuug. 5 107,30 Pojener Pronmz.-Bann 
t do. do. Gold-Pr. 4 | 101,00 | Preuß. Boben-Credu. 
Anatol. Bahnen. 5 93,40 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 
Breſt-Grajewo 5 — Pr. Appoig.- Bank- Act. 
1Kursn-C Daros. 4 — N9.-Weſij. Bod.-Cr.-B. 
1Kursk- Riem 4 101,70 afipauj. Banaverein 
TMosao-Kjäjon, . .|4 101,50 | SiiejiigerBankverein 
tDMosho-Gmolensk . | 5 | 150,40 | Dereinsvana Samburg 
rg q 10125 Warſch. Commerzor, , 
jsjan-Aojom . 4 2 

Fe ede DE — Danziger Delmühle , 
Oregon Ram. Ran. Bds, | 4 — do. Prioruais- Act. 
Korih, Prior. ien. | 4 | 89,70 | Neufeldt- Metallwaren 
do. Sen. Cien . .|3 | 58,25 | Bauverein Pajjage . 
em Lien. 6 — — 5 u — 
Oreg. Nav. n + „Berl. Pier n 
Oreg. Kav. neue Bonds | 4 89,75 Berlin. Pappen-Fabrik 


Bank- und Indufirie-Acien. 
Berliner Banz. 111,60 6 
Berliner Raſjen · Derem | 130,00 | 61/, 


Oberſchleſ. Eijend. - B. 
Allgem. Ciektric-Gef, . 
Hamb. Amer, Paceti. 


171,90 | 9 
11880 9% Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
156,50 % | Dortm.linion-Gt.- 61 = 
117,75 5 Dortm. Union 300 M. 13,75! 0 
04,80 1 Gelſenkirchen Bergw. 185,30 71 
8. 2 38 
age 54 2 —— 9 11.507 
198,90 1% Farpener 2 = x g 186,90 8 
= 1 Hibernian „20130 95 
139,25 4 5 75 
2 ern Medjel-Gours vom 23, Nov. 
31 
14.40 % Amferdam, .! 8 4g. 3 | 16870 
109,10 5 e de. .. 2 Non. 3 167,90 
131,00| 6 ndon,...| 8 4g. 2½ | 20,34 
189.50 8½ „ do 3 Non. 2½ | 20,20 
> 47 —— „ „ „ 2 8 2. 2 80,80 
100,50 5 rel ... 8 2g. 3 80,65 
5 es 2 5 z 10086 
u en... .. — 
10750 1% de. ... 2 n. 1680 
14125 7 Petersburg. | 8 Tg. 6 216,05 
17130| 3 do. „3 Non. 6 213,45 
13360 | u Warjichau . 8 2. 6 216,20 
126,50 6 
1350 1% | Discont der Reihsbank 55. 
N 
— 110⁰, 
1025 — Sorten, 
107,25 — er ORT — 
— — over ns 8 
87.25 ½ | 20-Srancs- St. en 
I e 
114,60 | 6°/, Engiijme Banknoten 5 . 20,35 
109,75 5 Franzöftihe Bannnoten. 80,90 
278,25 | 13 | Deiierreihiihe Banknoten | 189,7 
111,00) 8 |Ruifiihe Banknoten 217, 


21 Ein Frack Anzug, ſchl. Jig 
billig zu verk. 2 3% 


sleirolenm-Kochapparati Eich. Kinderwanne 73, 
2 66 5 mee = nn 
„Primus en 
i e . 


Concurs verfahren. 
In dem Concursverfagren über das Vermögen des Kaufmanns 
Ifidor Cohn, in Firma J. Cohn in Biſchofswerder iſt in Folge 
ines von dem Gemeinſchuldner gemachten Dorſchlages zu einem 
1 Vergleichstermin auf 
den 17. Deiember 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 6. anberaumt 
Dt. Enlau, den = Basen: 1897. 
rabaez, Gecretä 
Lerichlsichrelder des Königlichen Armtseerichts II. 


Bekanntmachung. 


In unſerem 2 iſt bei der unter Nr. 280 einge- 
ane Firma „E. Teſchke““ folgende Eintragung bewirkt: 

s Handelsgeſchäft iſt durch Erbgang und Vertrag auf den 
Maurer ſter Julius Plonzew in Roſenberg übergegangen, der 
dasielhe unter der Firma „. a fortführt. 

Demnächſt itt unter Nr. 329 als Inhaber der Firma „. 


brennt ohne Docht! 

Geringer Petroleumverbrauch. 

vollständig geruchfreies 
„rennen 


mne, Miſchhe, Vangsasse No. 5. 


l Minterübers, u. 1 Frack J. ok. 
Thornſcher Weg 12, 3 Tr. Unks. 
El Baufteine für Kinder, 


#100 Stuc 40 & auch aröh. verk. 
\ * Bartsch, dr Ballet 2,2 Tu 


(23065 


Schonung und längere Erhaltung der Sehkraft 
Schärferes Gehen — viel ſchwächere Gläſer. 
Alleinverhauf für Danzig und Weſtpreußen: 


Victor Lietzau, Danzig, 


Special-Anſtalt für Asen 


Spielet Nieber- Pianos. Mirthicafter, 
Nieber-Pianos find erſtklaſſiges Fabrikat, mit g. 3eugn,, ſucht v. ſof. Stell. 

Gefi. Off. unter B. 20 an die 
Nieber-Pianos — . ſtark und ſolide 


i 
Expedition dieſer Ita, erbeten 
1 fücht. Krankenpflegerin ſuch 


U der Maurermeiſter Juli Plontiew eingetr Langgasse 44, gegenüber dem Rathhause. P 25 
erben = N OR 8 2 a AR Wiederverkäufer erhalten Rabatt (22323 Nieber-Pianos gage fih Durch 5 Ihönen von ſogleich oder ſpäter feite 
Rofenberg Weſtpr., den 18. November 1897. (236 ͤ?Kœ . T —I—ñʃ nd verhältnißmäßig billig und durch En „ 21 3 


Königliches Kmtsgericht II. 


Nieber-Pianos 5 Zahlungs weiſe ohne Preiserhöhung Erpebien d_Jeitung erbeten. 


0 
uem m erwerben. 
Bekanntmachung. Brodbä 1 U h 5 A. Nieber & Co. Bianoforte-Fabrik, 
fm 29. November, ſowie am 8 2. und 4. Deiember er., abänkeng. 18. IIe ’ Brodbänkeng. 18. Berlin, Friedrichſtraße 138 und Kiexanderſtraße 22. 
von 8 Uhr Bormittags bis 3 Uhr Nachmittass, findet ein g. Wein- Gross-Handlung. Allein-Vertretung für Danzig und Umgebung: (22286 


ſechtsmäßziges Einzelſchießen des 2. Bataillons 128. Infanterie- 
Regimenis in dem Gelände Silberhammer, Schwabenthal, Freuden 
ihal— Brentau mu der Schußrichtung auf die Dlivaer Forſt ſtatt. 
Dieſes Gelände wird deshalb an den genannten Tagen von 6½ Uhr 
orgens bis nach Beendigung des Schießens abgeiperrt. und iii 
den aufgeſtellten Sicherheuspoſten unbedingt Folge zu leiſten. 
Danzig, den 22. November 1897. 


Der Landrath 
ge. Dr. Maurach. g (23964 


Verdingung. 


Der Bedarf an Fleiſch- und gung, für die Menage-] 
züchen der in Danzig. Cangfuhr und Neufahrwaſſer garnifoniren- 
den Truppen und für das Garnilonlasareth foll am 


Mittwoch, den 1. Dezember d. Js., — 7 * ͤ ·²˙n?•iÄ 
im Geſchäftszimmer ee e eee — am Kielgraben SPECIALGESCHAFT F ÜR GUHMIWAAREN 


— öffentlich verdungen werden. 
Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feitge- 
Ka an ger 7 nn Rd Broviantamt Danzig bis fur CAR 1 2 1 N D E J. 
ejeichneten Zeit und mit der Aufſchrift 
„Angebote auf Fleiſchwaaren“ 27 83 27. 


verjehen — eventl. portofrei — einzuſenden. 

Das Uebrige enthalten die ger früher geänderten Bebin 
gungen, welche im n 1 . 0 eihäftszimmer ausliegen, bew. 
gegen Erſtattung von 1 M für das Exemplar dort abgegeben 
werden. 

FJorn ulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. (23067 


Danzig, den 20. November 1897. 
Königliche Intendantur 17, Armescorps. 
In der am 23. h. jtattgehabten Derſammlung fü: 
die Ergänzungswahl für das Dorſteher-Amt der Rauf. 
mannſchaft wurde beſchloſſen, die Herren 


Archibald Jorck, NUR BESTE MARKEN WE 
Max Richter, GUMMI-SCHUHE 


Zür unfer Getreide schaft 
ſuchen per 15. Desemb = 2 


einentüchtigen 


Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. Otto Heinrichsdorff, 


Lager von man Weinen — Rr. 76. — „Dossenpfub! Nr. 1 = 
Rum, Cognac, ae Whisky, ’ EEE ER — 


Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, jungen Mann, 


Porter und Ale. der den Einkauf felbitftändig zu 
Speeialität: 1 beſorgen verſteht. Den Meldungen 


Griechische Medieinalweine ee a eee 
laut kriegsministeriellem Erlass v, 1. Januar 1887 Gebrüder Aris, 


Armee-Verordnungs-Blait 1887 No. 5) als Ersatz für 
re und schwere reine ihrer billigen Preise Pr. olland. (23058 
859 MN. 3000 0 m. . 
* 


wegen in den Militärlazarethen eingeführt. 
3% Liter -Flasche M 1.90 bis M 6.—. 


Sämmtliche Gleiſe, Kipp- und 
Etagewagen, 

Weichen und Drehſcheiben 

für mein Colonialw.- u. Neſtau⸗ 


iu billisften Preiſen ſofort lieferbar durch rationsaeihäft, am liebſten vom 

& 8 Lande und evangl. Confeſſton 

Deutſche Feld⸗ u. Induſtriebahuwerkt, Wa 
Danzig, Neugarten 22. Dee 


Lehrling, 


aus guter Familie, mit ent- 
ſprechend. Schulkenntniſſen ſuche 
ich für meine 


Drogerie. 


Lehrzeit 3 Jahre bei G 
Station. 


Paul Schilling, 
ang uhr. 
Einen Lehrling 


Suche per Neuſohr 1898 einen 
willigen tüchtigen (23004 


Lehrling 


ER age N Mpem A) , Comtoir u. L . n 
Robert Otto, SCHNEESCHUNE. B00 TS. KNIESTIEFEL. i tl ia ıe mein Agenlur- u. 8 
Fritz Wieler GUMNMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummi- RI TG, mahler- . 


z . Hein, 
Täglich von Morgens S Uhr geöffnet] __Langenmarkt_Rr. 5. 


Danzig, den 23. November 1897- Ji N il, Für . der Fahrbahn: 1 Hanbmerker, b, 1, Beiäftig, 
©. Behnke. B. Ed. Berentz. Emil Berenz. Gugen Berens Ludw. Immermann 1 de Jahres-Karten 3% 50 2 Pena Karten m 1 Wa 
Grnft Berent-. E. fl. Claaßen. F. Dalim. N. Damme Danzig, Hopfengasse No 103110. Lerncursus Bi bewährter Leitung 10,— M. (22468 — — ai ion. HM. u B. 18 an 

BD. Damme. G. Davidiohn. Deutſchendorf. Doerks. d Räder unter eigenem Verschluss. — — 

Demarshyu. HL. Jürft. G. Suche. John Gibfone. 75 Feldbahnen Lopries, S 

Jacobn. Ilgner. Klawitter. Kosmack. Landau. Stahlſchienen und 

KH. Taubmenger. J. Leun. A. Cövinſohn. Maſchler. f 
Poſchmann. Ed. Reimann, Noſenſtein. N. Schirmacher. u. Sr e. 
H. Schoenberg. Steffens. F. B. Stoddart. Gioermer. nen u und gebraucht, hauf 80 mieths i 


Bieldzinshi. Haberfeld. H. Kevelke. F. Hewelcke. Hoeßmann. 
Alb. Meyer. Moldenhauer. D. Münſterberg. E. Berlbach. 5 „transportable Gleiſe,? 
K. Stobbe. L. Temer. Vergien. D. Weiß. 


zu empfehlen. schuhe in SCHULEN, THEATER etc. 


Friedrich & Comp. = meinem neu — Haufe 
Waldenburg Schle ien. zu Cauenburg i. Pomm., Dan- 
empfehlen ihr rkannt vorzüglichen, 8 find vom 1. Januar 
dlehhach mit den 1 ſten 888 su 3 J. ab oder ipäter 


irten g 
Likör - i täten 2 große Läden nebjt 
Ju haben in allen befferen Delicateh- und 


G. Wendt. Tilda. A. Ziehm. (23050 ; Eolonialwaarengeihäften. alu v 5 
4 Airken n 2 u 6 . 7 Ra haus ethen. Das 1 
1 Re andwehr Geiſtg. 74. f 
Rationelle dern! Fertig blen auf unſere Firma, 81 u. zeſchättelage der 


Schuhmarken genau zu achten, um fl 
vor Nachahmungen zu ſchützen. 2225 


Träger ma Schienen 


Yuchion in Salle des Bildungshanfe, Ziegelei -Einrichtungen 


Hintergaſſe Nr. 16. Jacobiwerk Meissen 
am Freitag, den 28. d. Bits., Bormittags 11 Uhr, werde Specialfabrik für Ziegelei-Maschinen. 


F hie Oege Rande, ais: an Werthvolle, die Betriebssicherheit u. Leistungs- in allen Profilen und Längen fit. 10—12 üpr. et 
J. Megenltände, als: fähigkeit wesentlich ‚erhöhende patentirte frei Baustellen, ; Mines 18. Graben AL part., Iınk 
div. Teppiche, 1 nn 1 Anſetztiſch, 1 Barometer, Neuerungen. Bahn od er Schiff hier. undegasse 119, III. 
1 Saule mit Barometer, 2 Sophaſäulen, div. Tifh- DR: P. 84917 und 85122. (23054 i — 8 lehr aut möblirtes Jimmer, Ein 
decken, 1 Schaukelstuhl. 1 Maſcktiſch, 6 nußb. Gtühle, F eee teten elicher Denfto 
kl. Tiſchchen, 7 Bilder, 1 Ofenvorſatz, 2 Hänge- 5 wi FT 55 
Wandleuchter, div. Gardinen mit Stangen u. Rou- 5 Gewicht- und Tragtähigkeits- ae 3 40 ee 
leaug, 1 nußb. Schreibſtuhl, 1 Wäſcheſpind (nußb. ), Berechnung kostenfrei. 5 Jub⸗ Bad, 1. Januar 189 


1 mah. Klapptiſch, 2 Paneelbretter, 1 nußb. Buffet, 
1 Servis, 2 Bauerntiſche, 1 Bettſchirm, 2 Nachttiſche 
mit Marmor platten, 1 Kommode, 1 Waſchtoilette 
mit Geſchirr, 1 Paneelbrett, 1 Spiegel, 1 Hängelampe, 
1 Kronleuchter, 1 eiſ. Petroleumofen, 1 Chaiſelongue 


Platin-Vergrößerungen 
nach ledem . e ee liefert I 


R. Grosse, Ketterhagergaſſe 5. 


bw. Zimmermann Nachfl, K 9 e 


Peterh. 
Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


gl. a. ip, 1. verm. (1 aal. 6 il 


Babell.®.p». A. Wunſ 2 
—̃ ͤ Jiäheres beim el 


nebft Decken und Kiſſen, div. Portièren, div. vögel! TE ua ĩð 
nebft Gebauer, 1 ſilb. Cigarettenkaften, div. Glas- Käse- Offerte. Sofort Gehalt ! 
er re F Tilsiter Fettkäse, ſeinſte Graswaare, pro Pfund gewährt 1 . gewandten Leuten (Kaufleuten, Beamten 


a. D., Handwerkern, auch Frauen) für Abſchluß von Volks- 
Verſiche rungen mit wöchentlicher Beitragssahlung 


die General⸗ Agentur der Iduna, e 
Danzig, Neugarten 22 d. II. neh 


Frau Gnitfke 
35,2 Tre 5 Borkenntniffe nicht erforderlich. Meldungen täglich von 
Geld-Lotterie. Boagenpfuhl Nr. 31, Z. Sreppen. 9—11 Uhr Vormittags, von außerhalb ſchriftlich. (22993 fund Zubehör Cangenmarkt 9038 


Radfahren. ele dens 
a ter, Di su Hart 450 


hundesaffe 102. 
Haupttreffer: Can fuhr, i Hau i- 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich die im Poggen⸗ 100 000 Mark ; i f 
»luhl belegene 100 Meter lange gedehte Winterfahr bahn] Original-Loose à 3,30 Mk. Girümpfe, Längen ke er und ſtraße am Markt 
von Künſtlern empfohlen, mit 
Herm. Dauter, von 20—105 m/ m, ſow. aſtreinef nur eriten bree beet 


und lade zur gefl. Benutzung derſelben höflichſt ein. Porto u. Liste 30 3 extra find Läden zu vermlethen. 
Scharmanergafie. Kantel für Drechsler u. Tiſchler unter 10 jähriger — —— 


Bons pro 12 Stunden (von 6 Uhr Abends an) incl. d h . — 
medi IA 8. ar ar Atte e — —— 
4 9 i ! 8x10 /m u. 10 10e /m offerirtjempfiehit ieee ußbaum, 
bis für ang) Uhr. [Heinrich Italiener, danse, 
Außer meinem gut ſortirt 


Unterria im Radfahren unter perjönliher Leitung] Oscar Bräuer & Co. 
mn. 10,—. Bei Kauf eines Rades gratis. Neustrelitz. Mar Diss k 
X LIPCZINS 
Wein- u. Bierlager empfehle — Dampſtägewerk Bl. Plebnendort. 3 V. — 


Für Bequemlichkeit und gute Beleuchtung iſt beſtens Telegramm -Adresse: 
geſorgt. 3 ER TE DO Weiler, Neustrelitz, 
Hochachtungs voll Jopengaſſe 7. 


E. Radtke, D e Uhr Frauenburger 


Bitentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Schweizerkäse, tät, in pochteiner Lualllal, lien empfiehlt 


Janke, Gerichtsvollzieher in Danzig, Central-Butterhalle, 
Autftäbtilh. Graben 94, vis-a-vis b. Markthalle. 22249) 16 Retterhagergafie 16. 


Als Maſſeuſe empfiehlt ſich 
Rothe Kreuz 


Wir liefern bis auff Poitteriahen w. 4 u. Dana) 3—4 Zimmer 
trifft eine zweite Sendun + Deu and, Hahelmerk 13. . 
wee rf as ai, Mumme Weiteres: rm f 10. Di . Me 


Fahrrad-Handlung und Re aratur-Werkſtätte. A eee e idverkelir, 5 12 die Exp. d. 31g. erb. 
a, Gegründet ke g ie Alla. Graben Br. 27 Mer empienten. 2288 Saifernnszugmehl 6 rn merben „auf eine Ä 


= en c — die Holj-Saloufie-Fabrik, ya Aumunashalber 67096 C. Lange, Langfuhr, Selle CH per fofort 


e ur a e 
Bau- und Möbeltiſchlerei von r et N Pre 6 10 rf Reizenwehl NT om 1 we r an vol; in fun dr. 
aus feinſtem aus- erten u. 2. 


C. St eudel, F Weizen 3 Hunt eren 7 ergeben Sir Sauna eben 
Danzig, Fleiſchergaſſe er 712, Hundegaſſe 75, 1 Tr., later nach a ee Haus wuchs freien eize = = 2 Jub., Mitte der Stadt, v. 1. April 
nach 


Einige ing Sälfel oder 1. Okt. b. J. zu miethen ger 
empfiehlt ihre beſt bekannte werden alle Arten Regen- und mit dem der vor jähriger Ernte. Offerten mit Preisang, unter 
5 Sonnenſchirme neu beingen, g. Babnttelion 5 irſchau au höne 0 B. 19 die Erpedit. dieſ. 316. 
Holz- al ousie ne ‚Den Sagen gbgenaht, ——— 722810 Mühlen⸗Adminiſtration din lind, Mica, ee 
2 wie deren N t den billiaſten Con- t u. 1 ü : Ifdw Z. Tuüchroch⸗ 5 Druck und Beriag 
EEE un been Reparaturen u ber Bilicter, San[oremst « 4. feat, Bis. Dom. Kriessan. on Brombeeren 


